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1 Zusammenfassung 

Hochschule 

Die im Jahr 2012 gegründete „MSB Medical School Berlin – Hochschule für Gesundheit und 
Medizin“ (kurz: MSB) ist eine private, staatlich anerkannte Hochschule in Berlin. Die MSB ist Teil 

eines Hochschulverbundes, der aus den nachfolgend genannten Hochschulen besteht: der MSH 

Medical School Hamburg – University of Applied Sciences and Medical University, der HMU 

Health and Medical University (Hochschulsitz Potsdam; ein weiterer Campus in Düsseldorf/Kre-

feld sowie in München), der HMU Health and Medical University Erfurt sowie der BSP Business 

& Law School – Hochschule für Management und Recht (Campus: Berlin und Hamburg). Die 

MSB ist befristet staatlich anerkannt bis zum 31. Oktober 2030. 

Das Besondere an der MSB ist, dass sie mit ihren drei Fakultäten Fachhochschule und Universi-

tät vereint. Die „Fakultät Gesundheitswissenschaften“ (mit dem Department „Pädagogik, 

Pflege und Soziales“ und dem Department „Health and Digitalization“) arbeitet in Lehre, For-

schung und wissenschaftlicher Weiterbildung stark anwendungsorientiert und besitzt den Status 

einer Fachhochschule. Die „Fakultät Medizin“ (mit dem Department „Humanmedizin“) und die 

„Fakultät Naturwissenschaften“ (mit dem Department „Psychologie“ und dem Department „Me-

dizinpädagogik und Pflege“) besitzen den Status einer wissenschaftlichen Hochschule und sind 

einer Universität gleichgestellt. Dem Department Psychologie sind der Bachelorstudiengang 

„Psychologie“ (B.Sc.) und die Masterstudiengänge „Psychologie mit Schwerpunkt Klinische Psy-

chologie und Psychotherapie“ (M.Sc.), „Psychologie“ (M.Sc.), „Psychologie mit Schwerpunkt 

Rechtspsychologie“ (M.Sc.) und der zur Reakkreditierung anstehende Masterstudiengang „Ar-
beits- und Organisationspsychologie“ (M.Sc.) zugeordnet. 

Die MSB versteht sich als eine Präsenzhochschule, die in ihrem Lehr-Lernkonzept die digitalen 

Entwicklungsmöglichkeiten nutzt. 

 

1.1 Studiengang 01: Arbeits- und Organisationspsychologie 

1.1.1 Kurzprofil des Studiengangs 

Der zur Reakkreditierung vorliegende Studiengang „Arbeits- und Organisationspsychologie“ 

ist ein konsekutiver universitärer Masterstudiengang, in dem insgesamt 120 Credit Points (CP) 

nach dem „European Credit Transfer System“ (ECTS) vergeben werden. Ein ECTS-Anrech-

nungspunkt entspricht dabei einem Workload von 30 Arbeitsstunden. Der Studiengang ist als ein 

auf vier Semester Regelstudienzeit angelegter Vollzeitstudiengang in Präsenz konzipiert. Ein Se-

mester umfasst in der Regel 15 Wochen Vorlesungszeit und elf Wochen Prüfungszeit inklusive 

der vorlesungsfreien Zeit. Der Gesamt-Workload beträgt 3.600 Stunden. Er gliedert sich in 990 
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Stunden Kontaktstudium, 2.210 Stunden Selbststudium und 400 Stunden Projektarbeit. Pro Se-

mester werden 30 CP vergeben. Der Studiengang, der mit dem Hochschulgrad „Master of Sci-

ence“ (M.Sc.) abgeschlossen wird, gliedert sich in 21 Module (Pflicht- und Wahlpflichtmodule 

bzw. -projekte), von denen 16 verpflichtend zu absolvieren sind (die Wahlpflichtmodule finden 

sich im hochschulübergreifenden Wahlmodulprogramm sowie in den Wahlprojekten im Kompe-

tenzfeld Berufliche Anwendungskompetenz). Die Module erstrecken sich in der Regel über ein 

Semester. Fünf Module sind auf zwei Semester angelegt (M18 „Psychologische Stress-, Team- 

und Führungsforschung“; die drei Module „Wahlprojekte“ und das Abschlussmodul M19 „Master-

arbeit mit Kolloquium“). Die Module haben einen Umfang von fünf, zehn, 15 oder 30 CP. Das 

Abschlussmodul besteht aus der Masterarbeit (27 CP) und einem Kolloquium (drei CP) mit einem 

Gesamtumfang von 30 CP. Die Module sind drei Kompetenzfeldern zugeordnet: „Berufliche und 

interdisziplinäre Handlungskompetenz“ (15 CP), „Berufliche Anwendungskompetenzen“ (55 CP) 

und „Wissenschaftliche und methodische Kompetenz“ (50 CP). Für jedes Kompetenzfeld wurden 

einschlägige Module konzipiert, welche das Erreichen der Zielstellung des Studiengangs ermög-

lichen. Der Studiengang ist eingebettet in das interdisziplinäre und interprofessionelle Gesamt-

konzept der Hochschule (insbesondere in Form einer klaren Orientierung an einem gemeinsamen 

Verständnis von Gesundheit entlang des bio-psycho-sozialen Modells der WHO).  

Der Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsychologie“ zielt auf den Erwerb umfassen-

der Kompetenzen für eine Tätigkeit in den Hauptfeldern der Arbeits- und Organisationspsycholo-

gie ab. Hierzu zählen insbesondere das Personalwesen, die betriebliche Gesundheitsförderung 

und der Arbeitsschutz (Berufsgenossenschaften, Aufsichtsbehörden) sowie Beratungsdienstleis-

tungen im Bereich Personal und Organisation. 

Der Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsychologie“ richtet sich an Absolvent:innen 

von Bachelorstudiengängen der Psychologie, der Betriebs- und Volkswirtschaftslehre sowie der 

Sozialen Arbeit. Die Zugangsvoraussetzungen für die Aufnahme des Studiums sind die Berech-

tigung zum Studium gemäß § 10 Berliner Hochschulgesetz (BerlHG), ein mit Erfolg abgeschlos-

senes Bachelorstudium im Umfang von mindestens 180 CP im Bereich der Psychologie, der Wirt-

schaftswissenschaften, der Sozialen Arbeit oder einem sachverwandten Gebiet oder der Be-

triebswirtschaftslehre bzw. Volkswirtschaftslehre. Pro Jahr werden bis zu 30 Studierende zuge-

lassen. Der Studiengang ist erstmals im Wintersemester 2020/2021 gestartet. 

Es werden Studiengebühren erhoben.  
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1.1.2 Zusammenfassende Qualitätsbewertung des Gutachter:innengremiums 

Das Profil des konsekutiven Masterstudiengangs „Arbeits- und Organisationspsychologie“ zeigt 

aus Sicht der Gutachter:innen einen modernen und zukunftsorientierten Studiengang, der durch 

eine starke internationale Wissenschaftsfundierung und eine von den Studierenden bestätigte 

gute Praxis- und Forschungsorientierung gekennzeichnet ist. Das Studienprogramm zeichnet 

sich insgesamt durch eine konsequente Verknüpfung von Wissenschaft und praxisnaher Anwen-

dung aus. Überzeugend sind auch die individuelle und sehr persönliche Betreuung durch die 

Lehrenden, kleine Studienkohorten und der hohe Stellenwert der methodischen Ausbildung sowie 

die Betonung ethischer Standards, alles Aspekte, die laut den befragten Studierenden auch zur 

Wahl des Studiengangs an der MSB beigetragen haben. Das Wahlmodulangebot und die Wahl-

projekte werden ebenfalls positiv gesehen. Das Evaluationssystem der Hochschule ist ausgereift. 

Die quantitative Evaluation ist fortgeschritten, die bei kleinen Studienkohorten wichtige und er-

gänzende qualitative, formative Evaluation und Dokumentation ist hingegen noch ausbaufähig. 

Bei den Studierenden des Studiengangs wird eine hohe Zufriedenheit mit dem Studium wahrge-

nommen. Die Studierenden bestätigen insbesondere auch eine gute Betreuung und Beratung 

durch die Lehrenden und das administrative Personal. In den Vor-Ort-Gesprächen konnte fest-

gestellt werden, dass sich die Hochschule kritisch-konstruktiv mit dem Einsatz von KI auseinan-

dersetzt. Die Nutzung und der Einsatz von KI in Studium und Lehre ist mittlerweile standortüber-

greifend weit fortgeschritten. Es stehen diesbezüglich von der Hochschule entwickelte Handrei-

chungen für Studierende und Lehrende, auch im Hinblick auf Prüfungen zur Verfügung, die kon-

tinuierlich überarbeitet und aktualisiert werden. Die Nutzung von KI für Lernunterstützung, Re-

cherche und Textarbeit gehört laut Auskunft der Studierenden inzwischen zum festen Studienall-

tag. Um Chancengleichheit bei den heterogenen Studienvoraussetzungen und fachfremden Zu-

lassungen (z.B. Studierende der Wirtschaftswissenschaften und der Sozialen Arbeit) herzustel-

len, nutzt die Hochschule, für die Gutachter:innen nachvollziehbar, Auswahlverfahren und Eig-

nungsgespräche. Der Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsychologie“ qualifiziert 

aus Sicht der Gutachter:innen angemessen für eine spätere berufliche Tätigkeit in den Hauptfel-

dern der Arbeits- und Organisationspsychologie. 

 

1.1.3 Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß 
Prüfbericht (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 
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☐ Bei Feststellung gravierender Mängel im Bereich der formalen Kriterien: Die Akkreditierungs-
agentur schlägt dem Akkreditierungsrat eine Versagung der Akkreditierung vor. 

1.1.4 Entscheidungsvorschlag des Gutachter:innengremiums zur Erfüllung der fachlich-
inhaltlichen Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☐ erfüllt 

☒ nicht erfüllt 

Das Gutachter:innengremium schlägt dem Akkreditierungsrat folgende Auflage vor: 

Auflage 1 (Kriterium „Dokumentation und Veröffentlichung“; § 12 Abs. 1 Satz 6 MRVO): Die Hoch-
schule muss bezogen auf den konsekutiven Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsy-
chologie“ sämtliche der in § 12 Abs. 1 Satz 6 der MRVO geforderten Informationen öffentlich 
zugänglich machen. 

 

1.1.5 Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 24 Abs 3 Satz 
1 und § 25 Abs. 1 Satz 5 MRVO 

Das Kriterium ist nicht einschlägig. 

 
 
1.2 Studiengang 02: Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience” 

1.2.1 Kurzprofil des Studiengangs 

Der zur Konzeptakkreditierung vorliegende Studiengang „Cognitive Neuroscience“ ist ein kon-

sekutiver universitärer Masterstudiengang, in dem insgesamt 120 Credit Points (CP) nach dem 

„European Credit Transfer System“ (ECTS) vergeben werden. Ein ECTS-Anrechnungspunkt ent-

spricht dabei einem Workload von 30 Arbeitsstunden. Der ausschließlich in englischer Sprache 

gelehrte Studiengang ist als ein auf vier Semester Regelstudienzeit (vier Studienhalbjahre) an-

gelegter Vollzeitstudiengang in Präsenz konzipiert. Ein Studienhalbjahr bzw. ein Semester um-

fasst in der Regel 15 Wochen Vorlesungszeit und elf Wochen Prüfungszeit und vorlesungsfreie 

Zeit. Der Gesamt-Workload beträgt 3.600 Stunden. Er gliedert sich in 960 Stunden Kontaktstu-

dium, 2.360 Stunden Selbststudium und 280 Stunden Praxiszeit. Pro Semester werden 30 CP 

vergeben. Der Studiengang, der mit dem Hochschulgrad „Master of Science“ (M.Sc.) abgeschlos-

sen wird, gliedert sich in 13 Module (Pflicht- und Wahlpflichtmodule). Die Module erstrecken sich 

in der Regel über ein Semester. Drei Module sind auf zwei Semester angelegt (M3 „Programming 

and Data Visualization“, M4 „Statistics and Multivariate Methods“, M12 „Current Research Topics 

and Application Fields“). Die Module haben einen Umfang von fünf, acht, zehn, zwölf oder 30 CP. 

Das Abschlussmodul besteht aus der Masterarbeit (27 CP) und einem Kolloquium (drei CP) mit 
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einem Gesamtumfang von 30 CP. Die Module sind vier Kompetenzfeldern zugeordnet: „Spezifi-

sche Fachkompetenz“ (45 CP), „Erweiterte Fachkompetenzen“ (20 CP), „Praktische Anwendung“ 

(zehn CP) und „Wissenschaftliche und methodische Kompetenz“ (45 CP). Für jedes Kompetenz-

feld wurden einschlägige Module konzipiert, welche das Erreichen der Zielstellung des Studien-

gangs ermöglichen. Der Studiengang ist eingebettet in das interdisziplinäre und interprofessio-

nelle Gesamtkonzept der Hochschule (insbesondere in Form einer klaren Orientierung an einem 

gemeinsamen Verständnis von Gesundheit entlang des bio-psycho-sozialen Modells der WHO). 

Der Studiengang vermittelt vertieftes Wissen zu theoretischen und empirischen Grundlagen der 

kognitiven Neurowissenschaften und ihrer Anwendung im Gesundheitssektor. Absolvent:innen 

verfügen über ein breites methodisches Repertoire, um psychologisch-kognitionswissenschaftli-

che und neurowissenschaftliche Studien zu planen, geeignete Messverfahren auszuwählen, Ex-

perimente umzusetzen und neurokognitive Daten zu analysieren. Sie können verschiedene me-

thodische Ansätze kritisch bewerten und Forschungsergebnisse im fachlichen Kontext einordnen. 

Neben der fachlichen Expertise bringen Absolvent:innen ausgeprägte Kompetenzen in Teamar-

beit, Kommunikation und Wissensvermittlung mit. Sie sind geübt in wissenschaftlicher Recher-

che, Analyse und dem Verfassen englischsprachiger Texte sowie in Präsentations- und Vortrags-

techniken.  

Der Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“ richtet sich an nationale und internationale Ab-

solvent:innen mit einem ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss aus psychologischen, 

psychotherapeutischen sowie verwandter sozial- und lebenswissenschaftlichen Studiengängen, 

die ihre methodischen, analytischen und forschungsbezogenen Kompetenzen vertiefen möchten. 

Die Zielgruppe strebt Tätigkeiten in wissenschaftlichen oder technologiebasierten Berufsfeldern 

an, etwa in Digital-Health-Unternehmen, Start-ups, UX- und Data-Science-nahen Kontexten oder 

in der Entwicklung evidenzbasierter Interventionen (z.B. Therapie-Apps, VR-Anwendungen). Die 

Zugangsvoraussetzungen für die Aufnahme des Studiums sind die Berechtigung zum Studium 

gemäß § 10 Berliner Hochschulgesetz (BerlHG) und ein mit Erfolg abgeschlossenes Bachelor-

studium der Psychologie, Psychotherapie, Neurowissenschaft oder aus Bereichen der psycholo-

gisch-kognitionswissenschaftlichen, biomedizinischen, mathematisch-naturwissenschaftlichen, 

informatik- und datenorientierten Studienfächern oder einem sachverwandten Gebiet mit mindes-

tens 180 CP. Darüber hinaus werden Englischkenntnisse auf dem Niveau B2 gemäß dem Ge-

meinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen (GER) verlangt. Pro Jahr werden bis 

zu 30 Studierende zugelassen. Der Start des Studiengangs ist im Wintersemester 2026/2027 

geplant. 

Es werden Studiengebühren erhoben. 
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1.2.2 Zusammenfassende Qualitätsbewertung des Gutachter:innengremiums 

Die Gutachter:innen nehmen positiv zur Kenntnis, dass mit dem in englischer Sprache angebo-

tenen konsekutivem Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“ eine internationale Studieren-

denklientel (neben „nationalen“ Studierenden mit sehr guten Englischkenntnissen) angesprochen 

werden soll. Dem neuen Studiengang, der hier zur Konzeptakkreditierung vorliegt, unterliegt nach 

Einschätzung der Gutachter:innen ein gut strukturiertes, innovatives und überzeugendes Curri-

culum bzw. ein gut durchdachtes Studiengangskonzept mit einer soliden und breit weiterqualifi-

zierenden Methodenausbildung. Letztere befähigt die Absolvent:innen Studien zu planen, geeig-

nete Messverfahren auszuwählen, Experimente umzusetzen und neurokognitive Daten zu ana-

lysieren. Das im Modulhandbuch dargestellte Curriculum des Masterstudiengangs „Cognitive 

Neuroscience“ sollte aber in den Modulbeschreibungen an einigen Stellen redaktionell überarbei-

tet werden (z.B. in Bezug auf die generisch formulierten Qualifikationsziele im Modulbereich M9). 

Die Gutachter:innen stellen fest, dass die Hochschule über eine ausreichende personelle, pro-

fessorale Expertise und langjährige Erfahrung im Bereich Psychologie verfügt, um das neue, in-

ternationale Programm zusammen mit den neu berufenen professoralen Fachspezialist:innen er-

folgreich zu etablieren (und im Aufwuchs des Studiengangs mit weiteren professoralen Fachleu-

ten auszubauen). Das Studienprogramm zeichnet sich weiter durch eine konsequente Verknüp-

fung von Wissenschaft und praxisnaher Anwendung aus. Überzeugend ist auch die vorgesehene 

individuelle und persönliche Betreuung durch die Lehrenden. Das Evaluationssystem der Hoch-

schule ist ausgereift. Die quantitative Evaluation ist fortgeschritten, die bei kleinen Studienkohor-

ten wichtige und ergänzende qualitative, formative Evaluation ist hingegen noch ausbaufähig und 

sollte entsprechend forciert werden. Die befragten Studierenden bestätigen eine gute Betreuung 

und Beratung durch die Lehrenden und das administrative Personal. In den Gesprächen mit den 

Studiengangverantwortlichen wurde festgestellt, dass sich die Hochschule kritisch-konstruktiv mit 

dem Einsatz von KI auseinandersetzt. Die Nutzung und der Einsatz von KI in Studium und Lehre 

ist mittlerweile standortübergreifend weit fortgeschritten. Es stehen diesbezüglich von der Hoch-

schule entwickelte Handreichungen für Studierende und Lehrende, auch im Hinblick auf Prüfun-

gen zur Verfügung, die kontinuierlich überarbeitet und aktualisiert werden. Die Nutzung von KI für 

Lernunterstützung, Recherche und Textarbeit gehört laut Auskunft der Studierenden inzwischen 

zum festen Studienalltag. Der Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“ qualifiziert nach Ein-

schätzung der Gutachter:innen angemessen für eine spätere berufliche Tätigkeit in innovativen, 

technologiebasierten Tätigkeitsfeldern, in denen kognitionsneurowissenschaftliche Methoden 

und Kenntnisse erforderlich sind. Die relevanten Ordnungen und das Modulhandbuch stehen in 

englischer Sprache zur Verfügung. 
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1.2.3 Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß 
Prüfbericht (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

☐ Die Akkreditierungsagentur schlägt dem Akkreditierungsrat eine Versagung der Akkreditierung 
vor. 

 

1.2.4 Entscheidungsvorschlag des Gutachter:innengremiums zur Erfüllung der fachlich-
inhaltlichen Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☐ erfüllt 

☒ nicht erfüllt 

Das Gutachter:innengremium schlägt dem Akkreditierungsrat folgende Auflage vor: 

Auflage 1 (Kriterium „Dokumentation und Veröffentlichung“; § 12 Abs. 1 Satz 6 MRVO): Die Hoch-
schule muss bezogen auf den konsekutiven Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“ sämt-
liche der in § 12 Abs. 1 Satz 6 der MRVO geforderten Informationen in englischer Sprache öf-
fentlich zugänglich machen. 

 

☐ Das Gutachter:innengremium schlägt dem Akkreditierungsrat eine Versagung der Akkreditie-
rung vor. 
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2 Prüfbericht: Erfüllung der formalen Kriterien 
(gemäß Art. 2 Abs. 2 StAkkrStV und §§ 3 bis 8 und § 24 Abs. 3 MRVO1) 

Evidenzen 

• Zulassungs- und Auswahlordnung der MSB Medical School Berlin – Hochschule für Ge-
sundheit und Medizin, Fakultät Naturwissenschaften Masterstudiengänge (in der Fassung 
vom 19.03.2020) (Zulassungs- und Auswahlordnung), 

• Diploma Supplement MA „Arbeits- und Organisationspsychologie“ (in Englisch) (DS), 

• Diploma Supplement MA „Cognitive Neuroscience“ (in Englisch) (DS), 

• Modulübersicht MA „Arbeits- und Organisationspsychologie“ (Modulübersicht), 

• Modulübersicht MA „Cognitive Neuroscience“ (Modulübersicht), 

• Rahmenstudien- und -prüfungsordnung der MSB Medical School Berlin – Hochschule für 
Gesundheit und Medizin, Fakultät Naturwissenschaften, Masterstudiengänge (die Rah-
menstudien- und -prüfungsordnung wurde von der Senatsverwaltung für Wissenschaft, 
Gesundheit und Pflege am 07.02.2019 genehmigt) (RPO), 

• Modulhandbuch Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsychologie“, Vollzeitmo-
dell MSB Medical School Berlin – Hochschule für Gesundheit und Medizin, Fakultät Na-
turwissenschaften (Stand: 05.01.2026); gültig ab: Wintersemester 2026/2027 (Modul-
handbuch), 

• Modulhandbuch Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“, Vollzeitmodell MSB Medi-
cal School Berlin – Hochschule für Gesundheit und Medizin, Fakultät Naturwissenschaf-
ten (Stand: 12.01.2026); gültig ab: Wintersemester 2026/2027 (Modulhandbuch), 

• Studien- und Prüfungsordnung der MSB Medical School Berlin – Hochschule für Gesund-
heit und Medizin, Fakultät Naturwissenschaften, Masterstudiengang „Arbeits- und Orga-
nisationspsychologie“ (in der Fassung vom 05.01.2026). Diese Studien- und Prüfungsord-
nung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft für alle Studierenden, die ab dem Winterse-
mester 2026/2027 immatrikuliert werden. (SPO-A&O), 

• Studien- und Prüfungsordnung der MSB Medical School Berlin – Hochschule für Gesund-
heit und Medizin, Fakultät Naturwissenschaften, Masterstudiengang „Cognitive Neuro-
science“ (in der Fassung vom 12.01.2026). Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt mit 
ihrer Veröffentlichung in Kraft für alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 
2026/2027 immatrikuliert werden. (SPO-CN), 

• Selbstbericht zum konsekutiven Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsycho-
logie“ (Selbstbericht), 

 

1  Rechtsgrundlage ist neben dem Studienakkreditierungsstaatsvertrag die Verordnung zur Regelung der Voraus-
setzungen und des Verfahrens der Studienakkreditierung im Land Berlin (Studienakkreditierungsverordnung 
Berlin –BlnStudAkkV) vom 16.09.2019 in der Fassung vom 27.03.2025 (siehe auch 3.2). Das vom Akkreditie-
rungsrat vorgegebene Berichtsraster verweist der Einfachheit halber auf die Musterrechtsverordnung. Den Text 
des Studienakkreditierungsstaatsvertrags und der entsprechenden Landesverordnung finden Sie hier: 
https://www.akkreditierungsrat.de/de/akkreditierungssystem-rechtliche-grundlagen/gesetze-und-verordnun-
gen/gesetze-und-verordnungen. 

https://www.akkreditierungsrat.de/de/akkreditierungssystem-rechtliche-grundlagen/gesetze-und-verordnungen/gesetze-und-verordnungen
https://www.akkreditierungsrat.de/de/akkreditierungssystem-rechtliche-grundlagen/gesetze-und-verordnungen/gesetze-und-verordnungen
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• Selbstbericht zum konsekutiven Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“ (Selbstbe-
richt), 

• Website: https://www.medicalschool-berlin.de/ (letzter Zugriff: 25.03.2026). 

 

2.1 Studienstruktur und Studiendauer (§ 3 Abs. 1-3 MRVO) 

Sachstand/Bewertung 

Der von der MSB an der Fakultät Naturwissenschaften angebotene Studiengang „Arbeits- und 
Organisationspsychologie“ ist ein konsekutiver universitärer Masterstudiengang, in dem insge-
samt 120 Credit Points (CP) nach dem „European Credit Transfer System“ (ECTS) vergeben 
werden. Der Studiengang ist gemäß § 4 SPO-A&O als ein auf vier Semester Regelstudienzeit 
angelegter Vollzeitstudiengang in Präsenz konzipiert.  

Der von der MSB an der Fakultät Naturwissenschaften angebotene Studiengang „Cognitive 
Neuroscience“ ist ein konsekutiver universitärer Masterstudiengang, in dem insgesamt 120 Cre-
dit Points (CP) nach dem „European Credit Transfer System“ (ECTS) vergeben werden. Der in 
englischer Sprache angebotene Studiengang ist gemäß § 4 SPO-CN als ein auf vier Semester 
Regelstudienzeit angelegter Vollzeitstudiengang in Präsenz konzipiert. Die relevanten Ordnun-
gen und das Modulhandbuch stehen in englischer Sprache zur Verfügung. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist für beide Studiengänge erfüllt. 

 

2.2 Anerkennung und Anrechnung (§ 3 Abs. 4 MRVO) 

Sachstand/Bewertung 

Die Anerkennung von in anderen Studiengängen (an inländischen und ausländischen Hochschu-
len) erworbenen Studienleistungen ist für die konsekutiven Masterstudiengänge „Arbeits- und 
Organisationspsychologie“ und „Cognitive Neuroscience“ gemäß § 14 der RPO geregelt und 
beachtet die Vorgaben des Übereinkommens über die Anerkennung von Qualifikationen im Hoch-
schulbereich in der europäischen Region (Lissabon-Konvention, 1997). In Hochschulen absol-
vierte Studien- und Prüfungsleistungen werden anerkannt, sofern keine wesentlichen Unter-
schiede zwischen den erworbenen und den an der Hochschule zu erwerbenden Kenntnissen und 
Fähigkeiten bestehen (§ 14 Abs. 1 der RPO). 

Die Anrechnung von außerhochschulisch erworbenen Leistungen ist für die konsekutiven Mas-
terstudiengänge „Arbeits- und Organisationspsychologie“ und „Cognitive Neuroscience“ ge-
mäß § 14 Abs. 7 der RPO geregelt. Nachgewiesene gleichwertige Kompetenzen und Fähigkeiten, 
die außerhalb des Hochschulbereichs erworben wurden, werden gemäß § 14 Abs. 7 der RPO bis 
zur Hälfte der für den jeweiligen Studiengang vorgesehenen Leistungspunkte angerechnet. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist für beide Studiengänge erfüllt. 

 

https://www.medicalschool-berlin.de/
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2.3 Studiengangsprofile (§ 4 MRVO) 

Sachstand/Bewertung 

Der konsekutive Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsychologie“ ist als Präsenz-
studiengang in Vollzeit ausgewiesen. Dem Studiengang wird kein Profil zugeordnet. Im Vorder-
grund steht die Vorbereitung auf vielfältige, wissenschaftlich fundierte Tätigkeiten im Berufsfeld 
der Arbeits- und Organisationspsychologie. Der Studiengang verfolgt darüber hinaus das Ziel, die 
Absolvierenden auf eine Promotion in entsprechenden Fachbereichen vorzubereiten. 

Im Modul M19 „Masterarbeit mit Kolloquium“ (30 CP) ist die Abschlussarbeit enthalten, in der die 
Studierenden ein Problem aus ihrem Fach selbständig nach wissenschaftlichen Methoden bear-
beiten. 

Der englischsprachige konsekutive Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“ ist laut Hoch-
schule zwar „forschungsorientiert“ ausgerichtet, er wird jedoch nicht dem besonderen Profilan-
spruch gemäß § 12 Abs. 6 zugeordnet. Das Studium vermittelt Einblicke in die Inhalte und Ar-
beitsweisen forschungsorientierter Studienfelder. Ziel des Masterstudiengangs ist sowohl die Ver-
mittlung eines fundierten, an der beruflichen Praxis orientierten sowie auf die Entwicklung neuer 
Praxisfelder ausgerichteten Studiums auf fachlich und didaktisch hohem Niveau, als auch eine 
umfassende forschungsorientierte Vorbereitung auf eine Promotion oder eine forschungsorien-
tierte Berufstätigkeit.  

Im Modul M13 „Masterthesis and Colloquium“ (30 CP) ist die Abschlussarbeit enthalten, in der 
die Studierenden ein Problem aus ihrem Fach selbständig nach wissenschaftlichen Methoden 
bearbeiten. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist für beide Studiengänge erfüllt. 

 

2.4 Zugangsvoraussetzungen und Übergänge zwischen Studienangeboten (§ 5 MRVO)  

Sachstand/Bewertung 

Zugangsvoraussetzungen für die Aufnahme des Masterstudiengang „Arbeits- und Organisati-
onspsychologie“ sind die Berechtigung zum Studium in Masterstudiengängen gemäß § 10 
BerlHG, ein mit Erfolg abgeschlossenes Bachelorstudium im Umfang von mindestens 180 CP im 
Bereich der Psychologie, der Wirtschaftswissenschaften, der Sozialen Arbeit oder einem sach-
verwandten Gebiet oder Betriebswirtschaftslehre bzw. Volkswirtschaftslehre. Die Zugangsvo-
raussetzungen sind in § 2 der Zulassungs- und Auswahlordnung geregelt (siehe auch § 2 SPO-
A&O). 

Die MSB trifft eine Entscheidung über die Zulassung zum Studium nach einem Aufnahmege-
spräch. Das Aufnahmegespräch wird in der Regel von dem:der Studiengangverantwortlichen in 
Zusammenarbeit mit dem Bewerbungsmanagement der MSB geführt. Bei der Auswahlentschei-
dung findet das Aufnahmegespräch, der berufliche Werdegang, Fort- und Weiterbildungen sowie 
die Hochschulzugangsberechtigung bzw. eine entsprechende Prüfung Berücksichtigung. 

Die Zulassung von bis zu 30 Studierenden erfolgt derzeit gemäß § 3 der SPO-A&O jeweils zum 
Wintersemester. Ein Start des Studiums im Sommersemester ist laut § 3 der SPO-A&O möglich, 
derzeit aber nicht vorgesehen. Bei steigender Nachfrage wird ein Start zum Sommersemester 
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ermöglicht, welches einen entsprechenden Personalaufwuchs bedingt. Potenzielle Studierende 
finden die entsprechende Information auf der Website. 

Zugangsvoraussetzungen für die Aufnahme des Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“ 
sind die Berechtigung zum Studium in Masterstudiengängen gemäß § 10 BerlHG, ein mit Erfolg 
abgeschlossenes Bachelorstudium der Psychologie, der Psychotherapie, der Neurowissenschaft 
oder aus den Bereichen der psychologisch-kognitionswissenschaftlichen, biomedizinischen, ma-
thematisch-naturwissenschaftlichen, informatik- und datenorientierten Studienfächern oder ei-
nem sachverwandten Gebiet mit mindestens 180 CP. Darüber hinaus werden Englischkenntnisse 
auf dem Niveau B2 gemäß dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen 
(GER) verlangt. Die Zugangsvoraussetzungen sind in § 2 der Zulassungs- und Auswahlordnung 
geregelt (siehe auch § 2 der SPO). 

Die Zulassung von bis zu 30 Studierenden erfolgt gemäß § 3 der SPO-CN jeweils zum Winterse-
mester. Ein Start des Studiums im Sommersemester ist laut § 3 der SPO-CN möglich, derzeit 
aber nicht vorgesehen. Bei steigender Nachfrage wird ein Start zum Sommersemester ermög-
licht, welches einen entsprechenden Personalaufwuchs bedingt. Potenzielle Studierende finden 
die entsprechende Information auf der Website. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist für beide Studiengänge erfüllt. 

 

2.5 Abschlüsse und Abschlussbezeichnungen (§ 6 MRVO) 

Sachstand/Bewertung 

Der konsekutive Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsychologie“ schließt gemäß 
§ 8 Abs. 2 der SPO-A&O mit dem akademischen Grad „Master of Science“ (M.Sc.) ab. 

Mit dem Abschlusszeugnis wird ein Diploma Supplement ausgestellt. Im Diploma Supplement 
wird der Abschlussgrad sowie der dem Abschluss zugrunde liegende, individuelle Studienverlauf 
ausgewiesen. 

Das Diploma Supplement liegt in der aktualisierten Version 2025 der Hochschulrektorenkonfe-
renz (HRK) auf Englisch vor. 

Der konsekutive Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“ schließt gemäß § 8 Abs. 2 der 
SPO-CN mit dem akademischen Grad „Master of Science“ (M.Sc.) ab. 

Mit dem Abschlusszeugnis wird ein Diploma Supplement ausgestellt. Im Diploma Supplement 
wird der Abschlussgrad sowie der dem Abschluss zugrunde liegende, individuelle Studienverlauf 
ausgewiesen. 

Das Diploma Supplement, das der Anerkennung im Arbeitsmarkt und Studium dient, liegt in der 
aktualisierten Version 2025 der Hochschulrektorenkonferenz (HRK) auf Englisch vor. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist für beide Studiengänge erfüllt. 
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2.6 Modularisierung (§ 7 MRVO) 

Sachstand/Bewertung 

Der Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsychologie“ ist vollständig modularisiert. 
Allen Modulen werden ECTS-Punkte zugeordnet. Insgesamt sind im Studiengang 21 Module vor-
gesehen, von denen 16 verpflichtend zu belegen sind. Im Curriculum sind modulare Wahlmög-
lichkeiten integriert, die den Studierenden ermöglicht, ihr eigenes Profil entsprechend ihrer Inte-
ressen zu schärfen. Die Module sind folgenden drei Kompetenzfeldern zugeordnet: Berufliche 
und interdisziplinäre Handlungskompetenz (sechs Pflicht- und Wahlpflichtmodule, von denen drei 
im Umfang von insgesamt 15 CP zu belegen sind), berufliche Anwendungskompetenzen (elf Mo-
dule, davon drei Wahlprojekte, von denen eines zu wählen ist; Gesamtumfang 55 CP) sowie 
wissenschaftliche und methodische Kompetenz (vier Module mit insgesamt 50 CP). Folgende 
Wahlmöglichkeiten sind im Studiengang vorgesehen: Im Bereich „Berufliche und interdisziplinäre 
Handlungskompetenz“ ist ein interdisziplinäres Wahlpflichtmodul integriert, bei dem die Studie-
renden aus dem vielfältigen Angebot der Hochschule an Wahlmodulen frei nach ihren Interessen 
ein Modul belegen können (fünf CP). Hinzu kommt, abhängig vom fachlichen Bachelorabschluss, 
eine Auswahl zwischen zwei fachspezifischen Modulen. So können Studierende mit einem Ba-
chelorabschluss in Psychologie ein Modul aus den Modulen Organisation (M2a) oder Personal 
und Führung (M3a) auswählen. Studierende mit einem Bachelorabschluss in Wirtschaftswissen-
schaften oder der Sozialen Arbeit können zwischen dem Modul Differentielle und Persönlichkeits-
psychologie (Modul 2b) und dem Modul Sozialpsychologie (Modul 3b) wählen. Schließlich haben 
die Studierenden eine Wahl zwischen den Modulen M8, M12 und M15. Bei diesen Modulen han-
delt es sich jeweils um Wahlprojekte, in denen die Studierenden einzelne Handlungsfelder der 
Arbeits- und Organisationspsychologie selbstständig vertiefen können. Nähere Erläuterungen zu 
den Wahlprojekten finden sich im Modulhandbuch. Für die Module werden fünf, zehn, 15 und 30 
CP vergeben. Die Module erstrecken sich in der Regel über ein Semester. Fünf Module sind auf 
zwei Semester angelegt (M18 „Psychologische Stress-, Team- und Führungsforschung“; die drei 
Module „Wahlprojekte“ M8, M12 und M15 sowie das Abschlussmodul M19 „Masterarbeit mit Kol-
loquium“). 

Im Studiengang sind 16 benotete und zum Teil auch unbenotete, als Studienleistungen bezeich-
nete Modulprüfungen vorgesehen (sie werden mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewertet). 
Pro Semester sind zwischen zwei und sechs Prüfungen zu absolvieren. Das Abschlussmodul ist 
auf 30 CP angelegt. 

In den Modulbeschreibungen wird über die zu erwerbenden ECTS-Punkte, den Arbeitsaufwand 
– unterteilt in Kontaktzeit und Selbststudium – sowie die Prüfungsmodalitäten informiert. Daneben 
finden sich Informationen zu den Lerninhalten, zu den Qualifikationszielen, zu den zu erwerben-
den Kompetenzen sowie zu den Lehr- und Lernformen. Abschließend wird auf vorbereitende so-
wie veranstaltungsbegleitende modul- und fachbezogene Grundlagenliteratur hingewiesen. In 
der Modulübersicht sind die einzelnen Module des Masterstudienganges, die Zuordnung, die Art 
der Veranstaltungen, die Anzahl der Credit Points und die Prüfungsleistungen je Modul darge-
stellt. 

Eine relative Note wird entsprechend den Vorgaben des ECTS Users Guide` im Zeugnis und im 
DS auf der Grundlage des § 10 Abs. 3 und 4 der RPO ausgewiesen. 
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Der englischsprachige Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“ ist vollständig modulari-
siert. Allen Modulen werden ECTS-Punkte zugeordnet. Insgesamt sind im Studiengang 15 Mo-
dule (elf Pflichtmodule, ein Wahlmodul: M8 und drei Wahlpflichtmodule aus den sechs Modulen 
M9a–f) vorgesehen, die alle, z.T. anteilig verpflichtend zu belegen sind. Die Module sind folgen-
den vier Kompetenzfeldern zugeordnet: Spezifische Fachkompetenz (sieben Module, zusammen 
45 CP), Erweiterte Fachkompetenzen (sieben Module, davon sechs Wahlpflichtmodule, von de-
nen drei zu wählen sind, und ein Wahlmodul; insgesamt 20 CP), praktische Anwendung (ein Mo-
dul, Gesamtumfang zehn CP) sowie wissenschaftlich-methodische Kompetenzen (drei Module, 
insgesamt 45 CP). 

Im Studiengang sind 15 benotete Modulprüfungen vorgesehen. Pro Semester sind zwischen ei-
ner und sechs Prüfungen zu absolvieren. Das Abschlussmodul ist auf 30 CP angelegt. 

In den Modulbeschreibungen wird über die zu erwerbenden ECTS-Punkte, den Arbeitsaufwand 
– unterteilt in Kontaktzeit und Selbststudium – sowie die Prüfungsmodalitäten informiert. Daneben 
finden sich Informationen zu den Lerninhalten, zu den Qualifikationszielen, zu den zu erwerben-
den Kompetenzen sowie zu den Lehr- und Lernformen. Abschließend wird auf vorbereitende so-
wie veranstaltungsbegleitende modul- und fachbezogene Grundlagenliteratur hingewiesen. In 
der Modulübersicht sind die einzelnen Module des Masterstudienganges, die Zuordnung, die Art 
der Veranstaltungen, die Anzahl der Credit Points und die Prüfungsleistungen je Modul darge-
stellt. 

Eine relative Note wird entsprechend den Vorgaben des ECTS Users Guide` im Zeugnis und im 
DS auf der Grundlage des § 10 Abs. 3 und 4 der RPO ausgewiesen. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist für beide Studiengänge erfüllt. 

 

2.7 Leistungspunktesystem (§ 8 MRVO) 

Sachstand/Bewertung 

Die Anwendung des European Credit Transfer Systems (ECTS) ist im konsekutiven Masterstudi-
engang „Arbeits- und Organisationspsychologie“ grundsätzlich gegeben. Im Studiengang 
werden insgesamt 120 CP nach dem European Credit Transfer System (ECTS) vergeben. Der 
Studiengang ist als ein vier Semester Regelstudienzeit umfassendes Vollzeitstudium in Präsenz 
konzipiert. Ein CP entspricht gemäß § 3 Abs. 2 der RPO einem durchschnittlichen studentischen 
Arbeitsaufwand von 30 Zeitstunden. Pro Semester werden 30 CP vergeben. Für jedes Modul ist 
eine definierte Prüfungsleistung festgelegt, mit deren Absolvieren die CP erworben werden. Für 
die Masterarbeit (27 CP) ist im Modul M19 „Masterarbeit mit Kolloquium“ (zusammen 900 Stun-
den) ein Workload von 810 Stunden und für das begleitende Kolloquium ein Workload von 90 
Stunden (drei CP) vorgesehen. Der Gesamt-Workload beträgt 3.600 Stunden. Er gliedert sich in 
990 Stunden Kontaktstudium, 2.210 Stunden Selbststudium und 400 Stunden Projektarbeit. 

 

 
 

Studienverlaufsstruktur 
Arbeits- und Organisationspsychologie – Vollzeitmodell 

Semester Workload Gesamtworkload gegliedert in 
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Credit 
Points 

 

Kontaktstudium Selbststudium Projektarbeit 

1 30 900 360 540  
2 30 900 360 540  
3 30 900 180 320 400 
4 30 900 90 810  

Gesamt 120 3.600 990 2.210 400 
Abb. 1: Studienstruktur des Studiengangs „Arbeits- und Organisationspsychologie“ 

Die Anwendung des European Credit Transfer Systems (ECTS) ist im konsekutiven Masterstudi-
engang „Cognitive Neuroscience“ grundsätzlich gegeben. Im Studiengang werden insgesamt 
120 CP nach dem European Credit Transfer System (ECTS) vergeben. Der Studiengang ist als 
ein vier Semester Regelstudienzeit umfassendes Vollzeitstudium in Präsenz konzipiert. Ein CP 
entspricht gemäß § 3 Abs. 2 der RPO einem durchschnittlichen studentischen Arbeitsaufwand 
von 30 Zeitstunden. Pro Semester werden 30 CP vergeben. Für jedes Modul ist eine definierte 
Prüfungsleistung festgelegt, mit deren Absolvieren die CP erworben werden. Für die Masterarbeit 
(27 CP) ist im Modul M13 „Masterthesis and Colloquium“ (zusammen 900 Stunden) ein Workload 
von 810 Stunden und für das begleitende Kolloquium ein Workload von 90 Stunden (drei CP) 
vorgesehen. Der Gesamt-Workload beträgt 3.600 Stunden. Er gliedert sich in 960 Stunden Kon-
taktstudium, 2.360 Stunden Selbststudium und 280 Stunden Praxiszeit. 
 

Studienverlaufsstruktur Cogni-
tive Neuroscience - Vollzeitmodell 

 
Semester 

Credit 
Points 
(CP) 

Work- 
load 

Gesamtworkload gegliedert in 

Kontaktstudium Selbststudium Praxiszeit 

1. 30 900 360 540 0 
2. 30 900 360 540 0 
3. 30 900 240 380 280 
4. 30 900 0 900 0 

Gesamt 120 3.600 960 2360 280 
Abb. 2: Studienstruktur des Studiengangs „Cognitive Neuroscience“ 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist für beide Studiengänge erfüllt. 
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3 Gutachten: Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien 
(gemäß Art. 3 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 StAkkrStV i.V. mit Art. 4 Abs. 3 Satz 2a StAkkrStV und §§ 11 bis 16; §§ 19-

21 und § 24 Abs. 4 MRVO2) 

 

3.1 Schwerpunkte der Bewertung / Fokus der Qualitätsentwicklung 

Bei der Akkreditierung des Masterstudiengangs „Arbeits- und Organisationspsychologie“ han-
delt es sich um eine Reakkreditierung. Grundlage der Vor-Ort-Begutachtung und Bewertung des 
universitären Masterstudiengangs waren der von der MSB eingereichte Selbstbericht zum Studi-
engang samt den dazu gehörenden Anlagen sowie die Antworten der Hochschule auf die offenen 
Fragen der AHPGS (AOF). 

Folgende Themen wurden u.a. im Rahmen der Vor-Ort-Begutachtung diskutiert: aktuelle Entwick-
lungen und die Perspektive der Hochschule, das Curriculum und dessen didaktische Umsetzung, 
die personale und sächliche Ausstattung des Studiengangs, das Prüfungssystem und die modu-
lar vorgesehenen Prüfungen. Des Weiteren wurden die Themen Vereinbarkeit von Studium und 
Berufstätigkeit, der Einsatz von KI in Studium und Lehre, KI und Prüfungen, der Stellenwert der 
Praxis im Studiengang, die Betreuung der Studierenden, die Evaluationsergebnisse sowie die 
Rahmenbedingungen für die studentische Mobilität besprochen. 

Insgesamt gesehen wurde der Studiengang und das Studiengangskonzept von den Gutachter:in-
nen als überzeugend bewertet. 

Bei der Akkreditierung des Masterstudiengangs „Cognitive Neuroscience“ handelt es sich um 
eine Konzeptakkreditierung. Grundlage der Vor-Ort-Begutachtung und Bewertung des universi-
tären Masterstudiengangs waren der von der MSB eingereichte Selbstbericht zum Studiengang 
samt den dazu gehörenden Anlagen sowie die Antworten der Hochschule auf die offenen Fragen 
der AHPGS (AOF). Im Rahmen der Vor-Ort-Begehung wurden u.a. folgende zentrale Themen 
diskutiert: die Hintergründe für die Einrichtung eines englischsprachigen Studiengangs, das Cur-
riculum und dessen didaktische Umsetzung, die personale Ausstattung des Studiengangs sowie 
das Prüfungssystem und die vorgesehenen Prüfungen.  

Weitere Themen, die bei der Begutachtung der beiden Studiengänge eine wichtige Rolle gespielt 
haben, waren die Laborausstattung, der Umgang und der Einsatz von KI in Studium und Lehre, 
KI und Prüfungen, der Stellenwert der Praxis im Studiengang, die Betreuung der Studierenden 
sowie die Rahmenbedingungen für die studentische Mobilität. 

Insgesamt gesehen wurde der Studiengang und das Studiengangskonzept von den Gutachter:in-
nen als überzeugend bewertet. 

 

 
2  Rechtsgrundlage ist neben dem Studienakkreditierungsstaatsvertrag die Verordnung zur Regelung der Voraus-

setzungen und des Verfahrens der Studienakkreditierung im Land Berlin (Studienakkreditierungsverordnung 
Berlin –BlnStudAkkV) vom 16.09.2019 in der Fassung vom 27.03.2025 (siehe auch 3.2). Das vom Akkreditie-
rungsrat vorgegebene Berichtsraster verweist der Einfachheit halber auf die Musterrechtsverordnung. Den Text 
des Studienakkreditierungsstaatsvertrags und der entsprechenden Landesverordnung finden Sie hier: 
https://www.akkreditierungsrat.de/de/akkreditierungssystem-rechtliche-grundlagen/gesetze-und-verordnun-
gen/gesetze-und-verordnungen. 

https://www.akkreditierungsrat.de/de/akkreditierungssystem-rechtliche-grundlagen/gesetze-und-verordnungen/gesetze-und-verordnungen
https://www.akkreditierungsrat.de/de/akkreditierungssystem-rechtliche-grundlagen/gesetze-und-verordnungen/gesetze-und-verordnungen


[MSB Medical School Berlin – Hochschule für Gesundheit und Medizin] [M.Sc. „Arbeits- und Organisationspsycholo-
gie“, M.Sc. „Cognitive Neuroscience“]     3 Gutachten: Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 
Kriterien 

 

3.2 Qualifikationsziele und Abschlussniveau (§ 11 MRVO) 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 01: Arbeits- und Organisationspsychologie 

Evidenzen 

• Diploma Supplement MA „Arbeits- und Organisationspsychologie“ (in Englisch) (DS), 

• Studien- und Prüfungsordnung der MSB Medical School Berlin – Hochschule für Gesund-
heit und Medizin, Fakultät Naturwissenschaften, Masterstudiengang „Arbeits- und Orga-
nisationspsychologie“ (in der Fassung vom 05.01.2026). Diese Studien- und Prüfungsord-
nung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft für alle Studierenden, die ab dem Winterse-
mester 2026/2027 immatrikuliert werden. (SPO-A&O), 

• Modulhandbuch Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsychologie“, Vollzeitmo-
dell MSB Medical School Berlin – Hochschule für Gesundheit und Medizin, Fakultät Na-
turwissenschaften (Stand: 05.01.2026); Gültig ab: Wintersemester 2026/2027 (Modul-
handbuch), 

• Selbstbericht zum konsekutiven Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsycho-
logie“ (Selbstbericht). 

Sachstand 

Der konsekutive Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsychologie“ zielt laut dem 
Selbstbericht der Hochschule „auf den Erwerb umfassender Kompetenzen für eine Tätigkeit in 
den Hauptfeldern der Arbeits- und Organisationspsychologie ab. Konkret werden die Studieren-
den auf die sehr vielfältige Tätigkeit im Feld der Arbeits- und Organisationspsychologie vorberei-
tet. Insbesondere stehen in dem Masterstudiengang drei Anwendungsbereiche im Fokus, für die 
die Studierenden im Rahmen ihres Studiums die notwendigen Handlungskompetenzen und Qua-
lifikationen erwerben: `Personal und Organisationsentwicklung´, `Systemische Beratung und 
Coaching´ und `Betriebliches Gesundheitsmanagement´“. 

Für den Bereich „Personal und Organisationsentwicklung“ erwerben die Studierenden die fachli-
chen Kompetenzen, die sie auf eine Tätigkeit im Personalwesen vorbereiten. „Insbesondere geht 
es dabei um Wissensinhalte und Anwendungskompetenzen in Bezug auf Eignungsdiagnostik und 
Personalauswahl sowie um Verfahren der Personal- und Organisationsentwicklung. Neben die-
sen fachlich-inhaltlichen Kompetenzen erwerben die Studierenden methodische Kompetenzen 
im Hinblick auf die Durchführung und Evaluation von Interventionen in der Personal- und Organi-
sationsentwicklung. Auch soziale und persönliche Kompetenzen werden erworben, was durch 
didaktische Methoden wie Gruppenarbeiten, Diskussionen oder Präsentationen und deren selbst-
ständige Vorbereitung gewährleistet werden soll. Interdisziplinäre Kompetenzen werden in die-
sem Bereich durch das Modul Arbeitsrecht vermittelt, dessen Inhalte für eine qualifizierte Tätigkeit 
im Personalwesen unverzichtbar sind“ (Selbstbericht). 

Für den Bereich „Systemische Beratung und Coaching“ erwerben die Studierenden ebenfalls 
wichtige fachliche Kompetenzen, indem sie sich mit dem Beratungssetting im Coaching ausei-
nandersetzen, Methoden in Beratung und Coaching sowie Techniken für die Schulung von Acht-
samkeit kennen und anwenden lernen. Dabei werden gleichzeitig auch die methodischen und 
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sozialen Kompetenzen gestärkt, welche die Studierenden in die Lage versetzen, „als selbststän-
dige Berater oder Coaches kompetent zu agieren. Begleitende Reflexionen stärken die persönli-
chen Kompetenzen und runden die Kompetenzen im Bereich der Systemischen Beratung ab“ 
(Selbstbericht). 

Für den Bereich „Betriebliches Gesundheitsmanagement“ erwerben die Studierenden die fachli-
chen Voraussetzungen in Bezug auf Arbeitsanalysen und Arbeitsgestaltung sowie gesundheits-
bezogene Interventionen kennen. „Insbesondere erwerben sie fachliche Grundlagen und metho-
dische Kompetenzen in der Durchführung von Gefährdungsbeurteilungen und in der Konzeption, 
Durchführung und Evaluation gesundheitsförderlicher Interventionen in Organisationen. Soziale 
und persönliche Kompetenzen (z.B. Fähigkeit zur Selbstorganisation) werden in diesem Bereich 
durch selbstständig vorbereitete Präsentationen und das Verfassen einer Studienarbeit zu einer 
selbstgewählten Fragestellung erworben. Letzteres dient auch dem Erwerb von wissenschaftli-
chen Kompetenzen“ (Selbstbericht). 

Die Vorbereitung auf die drei genannten Tätigkeitsfelder wird abgerundet durch die Wahl eines 
von drei möglichen Wahlprojekten, in dem die Studierenden ihre Kenntnisse in den Bereichen 
„Personal und Organisationsentwicklung“ (M8), „Systemische Beratung und Coaching“ (M12) und 
„Betriebliches Gesundheitsmanagement“ (M15) auf ein selbst gewähltes Projekt anwenden, was 
der Ausbildung und Vertiefung von fachlichen, methodischen, sozialen und persönlichen Kompe-
tenzen sowie einer Schärfung ihres individuellen Profils dient. Ergänzend dazu dient das Modul 
„Reflexion und Supervision“ (M17) der Reflexion und Einordnung der gemachten Erfahrungen, 
was die Ausbildung und Vertiefung der genannten Kompetenzen, und dabei insbesondere der 
sozialen und persönlichen Kompetenzen, noch unterstützt. Die Fähigkeit, sich selbst und sein 
eigenes Handeln zu reflektieren und gegebenenfalls zu korrigieren, gehört generell zu den we-
sentlichen personalen Kompetenzen für Psycholog:innen sowie für Arbeits- und Organisations-
psycholog:innen, so die Hochschule. Ergänzt wird die Vorbereitung auf die genannten Tätigkeits-
felder außerdem durch eine interdisziplinäre Grundlegung psychologischer bzw. wirtschaftswis-
senschaftlicher Inhalte. 

Aufgrund der Schnelllebigkeit des Tätigkeitsfeldes und der damit einhergehenden notwendigen 
Anpassungsfähigkeit von Arbeits- und Organisationspsycholog:innen ist laut Hochschule eine 
grundlegende wissenschaftliche Orientierung von großem Vorteil für die berufliche Handlungs-
kompetenz der Studierenden. Der Studiengang trägt diesem Umstand Rechnung, indem einer-
seits ein Bezug zu Forschung und wissenschaftlicher Auseinandersetzung in nahezu allen Mo-
dulen angeregt wird. Andererseits haben die Studierenden in den Modulen im Kompetenzfeld 
Wissenschaftliche und methodische Kompetenz die Gelegenheit, ihre Kenntnisse in Bezug auf 
Forschungsmethoden (M16), auf aktuelle arbeits- und organisationspsychologische Forschungs-
ergebnisse (M18) sowie auf das selbstständige Entwickeln einer fundierten und empirisch bear-
beitbaren Fragestellung und die selbstständige Planung, Durchführung und Präsentation einer 
eigenen empirischen Studie (M19 „Masterarbeit mit Kolloquium“) zu erweitern. Damit werden sie 
befähigt, sich auch als praktisch tätige Arbeits- und Organisationspsycholog:innen auf den neu-
esten Stand des Wissens in ihrem Tätigkeitsfeld zu halten und die wissenschaftliche Diskussion 
zu verfolgen oder gar mitzugestalten. Außerdem erwerben sie dadurch die notwendigen Qualifi-
kationsvoraussetzungen für eine weiterführende wissenschaftliche Tätigkeit im Bereich der Ar-
beits- und Organisationspsychologie. 
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Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Das Profil des konsekutiven Masterstudiengangs „Arbeits- und Organisationspsychologie“ zeigt 
aus Sicht der Gutachter:innen einen modernen, auch zukunftsorientierten Studiengang, der durch 
eine starke internationale Wissenschaftsfundierung und eine von den Studierenden bestätigte 
gute Praxis- und Forschungsorientierung gekennzeichnet ist. Die drei im Fokus des Studiums 
stehenden Anwendungsbereiche mit dazu gehörenden Wahlprojekten „Personal und Organisati-
onsentwicklung“, „Systemische Beratung und Coaching“ und „Betriebliches Gesundheitsmanage-
ment“ sind aus Sicht der Gutachter:innen gut gewählt und arbeitsmarktrelevant. Forschungsme-
thoden werden in einem ausreichenden Ausmaß vermittelt. Beratungskompetenz, Kooperations-
kompetenz, Selbst- und Reflexionskompetenzen werden systematisch gefördert. Das Thema 
„Künstliche Intelligenz im Arbeitskontext“ ist ebenfalls Gegenstand des Studiums. Nach Einschät-
zung der Gutachter:innen bereitet der Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsycholo-
gie“ Studierende angemessen darauf vor, Organisationen in Hinblick auf Arbeitssituationen und 
Entwicklungspotenziale zu analysieren, entsprechende Erfolgsfaktoren zu identifizieren und 
diese erfolgreich zu implementieren. Aus Sicht der Gutachter:innen tragen die Qualifikationsziele 
und die angestrebten Lernergebnisse nachvollziehbar zu einer qualifizierten Erwerbstätigkeit bei. 
Der Abschluss des Studiengangs eröffnet vielfältige Berufsperspektiven. Die befragten Studie-
renden nehmen sich als gut ausgebildet und durch die Inhalte des Studiums gut auf die spätere 
Berufstätigkeit vorbereitet wahr. 

Die Gutachter:innen sind aufgrund der zur Verfügung gestellten Unterlagen sowie der Gespräche 
mit den Programmverantwortlichen und Lehrenden vor Ort der Auffassung, dass die im Selbst-
bericht dokumentierten und beschriebenen Qualifikationsziele mit den im Modulhandbuch formu-
lierten Qualifikationszielen und Kompetenzen weitgehend übereinstimmen. Die Modulinhalte so-
wie der modulbezogen beschriebene Kompetenzerwerb umfassen die fachliche und wissen-
schaftliche Befähigung, die Befähigung zur Aufnahme einer qualifizierten Erwerbstätigkeit sowie 
die Persönlichkeitsbildung. Die Modulbeschreibungen bilden nach Auffassung der Gutachter:in-
nen das Masterniveau gemäß dem Qualifikationsrahmen für deutsche Hochschulabschlüsse ab. 

Die Ansprüche der MSB bezogen auf die Persönlichkeitsbildung ihrer Studierenden einschließlich 
des Bewusstseins ihrer zivilgesellschaftlichen, politischen und kulturellen Rolle als Absolvent:in-
nen sind aus Sicht der Gutachter:innen nachvollziehbar dargelegt. 

Die Gutachter:innen nehmen zur Kenntnis, dass bezogen auf den Studiengang „Arbeits- und Or-
ganisationspsychologie“ keine aussagekräftigen Ergebnisse der Absolvierenden- und Alumnibe-
fragung 2024 vorliegen, da laut Hochschule zu wenig Rücklauf existiert und somit keine Daten-
grundlage gegeben ist. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

Studiengang 02: Cognitive Neuroscience 

Evidenzen 

• Diploma Supplement MA „Cognitive Neuroscience“ (in Englisch) (DS), 
• Studien- und Prüfungsordnung der MSB Medical School Berlin – Hochschule für Gesund-

heit und Medizin, Fakultät Naturwissenschaften, Masterstudiengang „Cognitive Neuro-
science“ (in der Fassung vom 12.01.2026). Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt mit 



[MSB Medical School Berlin – Hochschule für Gesundheit und Medizin] [M.Sc. „Arbeits- und Organisationspsycholo-
gie“, M.Sc. „Cognitive Neuroscience“]     3 Gutachten: Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 
Kriterien 

 

ihrer Veröffentlichung in Kraft für alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 
2026/2027 immatrikuliert werden. (SPO-CN), 

• Modulhandbuch Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“, Vollzeitmodell MSB Medi-
cal School Berlin – Hochschule für Gesundheit und Medizin, Fakultät Naturwissenschaf-
ten (Stand: 12.01.2026); Gültig ab: Wintersemester 2026/2027 (Modulhandbuch), 

• Selbstbericht zum konsekutiven Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“ (Selbstbe-
richt). 

Sachstand 

Der Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“ vermittelt laut § 5 Abs. 1 der SPO-CN „vertief-
tes Wissen zu theoretischen und empirischen Grundlagen der kognitiven Neurowissenschaften 
und ihrer Anwendung im Gesundheitssektor. Absolventinnen und Absolventen verfügen über ein 
breites methodisches Repertoire, um Studien zu planen, geeignete Messverfahren auszuwählen, 
Experimente umzusetzen und neurokognitive Daten zu analysieren. Sie können verschiedene 
methodische Ansätze kritisch bewerten und Forschungsergebnisse im fachlichen Kontext einord-
nen. Neben der fachlichen Expertise bringen Absolventinnen und Absolventen ausgeprägte Kom-
petenzen in Teamarbeit, Kommunikation und Wissensvermittlung mit. Sie sind geübt in wissen-
schaftlicher Recherche, Analyse und dem Verfassen englischsprachiger Texte sowie in Präsen-
tations- und Vortragstechniken. Sie kennen die Grundsätze guter wissenschaftlicher Praxis und 
wenden diese in ihrer Arbeit an.“ 

Die Persönlichkeitsentwicklung der Studierenden wird laut MSB im gesamten Studium auf ver-
schiedene Art und Weise unterstützt. „Zunächst wird den Studierenden im Rahmen des Studiums 
vielfach die Möglichkeit gegeben, die zu der eigenen Person passenden individuellen Fähigkeiten 
und Interessen zu erkennen und zu bewerten sowie in der inhaltlichen Breite des Studiums 
Schwerpunkte zu identifizieren. Die Studierenden werden befähigt, selbstgesteuert eigenstän-
dige forschungs- und anwendungsorientierte Projekte durchzuführen. Die Studierenden sollen 
am Ende des Studiums in der Lage sein, die eigenen Stärken und Schwächen einzuschätzen, 
um sich nach individuellen Vorstellungen, Vorlieben und Talenten passende Tätigkeitsfelder und 
Karriereoptionen suchen zu können. Zu einer Persönlichkeitsentwicklung tragen ferner die Refle-
xionen der mit Studium und Praxistätigkeit verbundenen Erfolgs- aber auch Misserfolgserlebnisse 
bei“ (Selbstbericht). 

Ein Schwerpunkt im Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“ liegt in der „Vorbereitung auf 
praktisches wissenschaftliches Arbeiten mit empirischen, quantitativen Methoden. Der Studien-
gang vertieft insbesondere Kompetenzen, die für ein mögliches Promotionsstudium qualifizieren, 
insbesondere in Disziplinen wie Psychologie, Psychotherapieforschung, Neurowissenschaften, 
Datenwissenschaften oder anderen verwandten Disziplinen. Das Niveau des Masterstudien-
gangs wird unterstützt durch eine internationale Ausrichtung sowie durch eine sowohl inter-/ mul-
tidisziplinäre als auch mit den jeweiligen Praxisfeldern kooperierende Netzwerkstruktur, so die 
Hochschule. 

Die Absolvent:innen sind laut Hochschule qualifiziert, in verschiedensten Tätigkeitsfeldern lei-
tende Positionen zu übernehmen, sei es in der Grundlagen- oder angewandten Forschung mit 
neurokognitiven und verhaltenswissenschaftlichen Methoden. Dazu zählen unter anderem das 
Gesundheitswesen, die Industrie, die Internet- und Datenökonomie sowie die akademische For-
schung und Lehre. Darüber hinaus besitzen sie die nötigen Kompetenzen, um im Rahmen einer 
Promotion eine weiterführende akademische Qualifikation zu erlangen. 
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Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Gutachter:innen nehmen positiv zur Kenntnis, dass mit dem in englischer Sprache angebo-
tenen konsekutivem Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“ eine internationale Studieren-
denklientel angesprochen werden soll. Dem neuen Studiengang, der hier zur Konzeptakkreditie-
rung vorliegt, unterliegt nach Einschätzung der Gutachter:innen ein gut strukturiertes, innovatives 
und überzeugenden Curriculum bzw. ein gut durchdachtes Studiengangskonzept mit einer soli-
den und breit weiterqualifizierenden Methodenausbildung. Letztere befähigt die Absolvent:innen 
psychologisch-kognitionswissenschaftliche und neurowissenschaftliche Studien zu planen, ge-
eignete Messverfahren auszuwählen, Experimente umzusetzen und neurokognitive Daten zu 
analysieren. 

Der Studiengang ist keinem Profil gemäß §12 Abs. 6 zugewiesen. Gleichwohl spielen insbeson-
dere die Forschung und auch die Interdisziplinarität im Studiengang nachvollziehbar eine wichtige 
Rolle.  

Die Gutachter:innen sind aufgrund der zur Verfügung gestellten Unterlagen sowie der Gespräche 
mit den Programmverantwortlichen und Lehrenden vor Ort der Auffassung, dass die im Selbst-
bericht dokumentierten und beschriebenen Qualifikationsziele mit den im Modulhandbuch formu-
lierten Qualifikationszielen und Kompetenzen weitgehend übereinstimmen. Die Modulinhalte so-
wie der modulbezogen beschriebene Kompetenzerwerb umfassen die fachliche und wissen-
schaftliche Befähigung, die Befähigung zur Aufnahme einer qualifizierten Erwerbstätigkeit, die 
Befähigung für ein (auch forschungsorientiertes) Promotionsstudium sowie die Persönlichkeits-
bildung. Die Modulbeschreibungen bilden nach Auffassung der Gutachter:innen das Masterni-
veau gemäß dem Qualifikationsrahmen für deutsche Hochschulabschlüsse ab. 

Die Ansprüche der MSB bezogen auf die Persönlichkeitsbildung ihrer Studierenden einschließlich 
des Bewusstseins ihrer zivilgesellschaftlichen, politischen und kulturellen Rolle als Absolvent:in-
nen sind aus Sicht der Gutachter:innen nachvollziehbar dargelegt. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

3.3 Schlüssiges Studiengangskonzept und adäquate Umsetzung (§ 12 MRVO) 

3.3.1 Curriculum (§ 12 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und 5 MRVO) 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte) 

Siehe b) Studiengangsspezifische Bewertung. 
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b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 01: Arbeits- und Organisationspsychologie 

Evidenzen 

• Studien- und Prüfungsordnung der MSB Medical School Berlin – Hochschule für Gesund-
heit und Medizin, Fakultät Naturwissenschaften, Masterstudiengang „Arbeits- und Orga-
nisationspsychologie“ (in der Fassung vom 05.01.2026). Diese Studien- und Prüfungsord-
nung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft für alle Studierenden, die ab dem Winterse-
mester 2026/2027 immatrikuliert werden. (SPO-A&O), 

• Modulübersicht MA „Arbeits- und Organisationspsychologie“ (Modulübersicht), 

• Modulhandbuch Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsychologie“, Vollzeitmo-
dell MSB Medical School Berlin – Hochschule für Gesundheit und Medizin, Fakultät Na-
turwissenschaften (Stand: 05.01.2026); Gültig ab: Wintersemester 2026/2027 (Modul-
handbuch), 

• Rahmenstudien- und -prüfungsordnung der MSB Medical School Berlin – Hochschule für 
Gesundheit und Medizin, Fakultät Naturwissenschaften, Masterstudiengänge (die Rah-
menstudien- und -prüfungsordnung wurde von der Senatsverwaltung für Wissenschaft, 
Gesundheit und Pflege am 07.02.2019 genehmigt) (RPO), 

• Selbstbericht zum konsekutiven Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsycho-
logie“ (Selbstbericht). 

Sachstand 

Der Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsychologie“ ist als Vollzeitstudiengang kon-
zipiert. Der Studiengang ist in 21 Module gegliedert, von denen 16 verpflichtend zu studieren 
sind. Der Studiengang ist modular aufgebaut. Die 21 Module gliedern sich in drei Kompetenzfel-
der: „Berufliche und interdisziplinäre Handlungskompetenz“ (zusammen 15 CP), „Berufliche An-
wendungskompetenzen“ (zusammen 55 CP) sowie „Wissenschaftliche und methodische Kom-
petenz“ (zusammen 50 CP). Ein Modul erstreckt sich in der Regel über maximal zwei Semester 
und schließt mit einer Prüfungsleistung ab. Entsprechend dem Arbeitsaufwand werden für ein 
Modul nach bestandener Prüfungsleistung Credit Points (CP) vergeben. Für den Masterab-
schluss sind insgesamt 120 CP vorzuweisen. 

Die Hochschule legt für den Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsychologie“ folgen-
des Curriculum vor: 
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Abb. 3: Curriculum des Masterstudiengangs „Arbeits- und Organisationspsychologie“ 

Für jedes Kompetenzfeld wurden Module konzipiert, welche das Erreichen der Zielstellung des 
Studiengangs ermöglichen. Im Rahmen der „Beruflichen und interdisziplinären Handlungs-
kompetenz“ erwerben die Studierenden eine gemeinsame Wissensbasis. Dieser Bereich um-
fasst ein gemeinsames Modul (M1), ein Wahlpflichtmodul, bei dem Studierende je nach Zugangs-
voraussetzung (Psychologie versus BWL bzw. Soziale Arbeit) eines von zwei möglichen Modulen 
auswählen, sowie ein freies Wahlpflichtmodul, das die Studierenden nach ihren Interessen aus 
dem hochschulübergreifenden Angebot an Wahlmodulen (siehe Anlage) belegen. 

Im Modulbereich der „Beruflichen Anwendungskompetenzen“ vertiefen die Studierenden ihr 
Wissen im Bereich von drei Anwendungsfeldern. Im Feld der Personal- und Organisationsent-
wicklung erwerben die Studierenden erweiterte Kompetenzen im Hinblick auf Personalbeschaf-
fung/-auswahl und Personal- und Organisationsentwicklung sowie auf diesbezügliche Arbeits- 
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und organisationspsychologische Interventionen. Zusätzlich erwerben sie die für eine Tätigkeit 
im Personalwesen bedeutsamen Kenntnisse im Bereich Arbeitsrecht. Im Feld der systemischen 
Beratung erwerben die Studierenden wichtige Kompetenzen im Hinblick auf systemische Bera-
tung und systemisches Coaching, vertiefen diese in Bezug auf Meditationsverfahren und Verfah-
ren der Achtsamkeitsbildung und lernen, solche Verfahren im Rahmen von Beratungs- und 
Coachingprozessen einzusetzen. Im Bereich des Betrieblichen Gesundheitsmanagements wer-
den Inhalte zur psychologischen Gefährdungsbeurteilung und Arbeitsgestaltung sowie zu ge-
sundheitsfördernden Interventionen im organisationalen Kontext gelehrt. Zu einem der drei An-
wendungsfelder wählen die Studierenden ein „Wahlprojekt“ (M8, M12, M15) aus, in dem sie ihr 
Wissen in dem gewählten Bereich um Aspekte der praktischen Umsetzung von Maßnahmen er-
weitern und damit spezifische Anwendungskompetenzen erwerben können. Das jeweils gewählte 
Wahlprojekt ermöglicht den Studierenden die Erprobung ihres arbeits- und organisationspsycho-
logischen Wissens anhand eines konkreten Projektes und vermittelt ihnen weitere Sicherheit bei 
der selbstständigen Bearbeitung berufstypischer Aufgabenstellungen. Neben der Reflexion und 
Vertiefung des im Masterstudium erworbenen Wissens soll das sich über zwei Semester erstre-
ckende Wahlprojekt zudem konkrete berufliche Perspektiven eröffnen. 

„Wissenschaftliche und methodische Kompetenz“ wird über die Module Forschungsmetho-
den, Reflexion und Supervision sowie Psychologische Stress-, Team- und Führungsforschung 
vermittelt. Diese dienen der wissenschaftlichen Vertiefung arbeits- und organisationspsychologi-
scher Forschungsfragen und bereiten damit unmittelbar auf die Masterarbeit vor. Der Masterstu-
diengang schließt mit der Erstellung der Masterarbeit einschließlich einem Kolloquium ab, mit der 
die Fähigkeiten im Bereich des wissenschaftlichen Arbeitens nachgewiesen werden. 

In einem überwiegenden Teil der Module kommen die am studierendenzentriertem Lehren und 
Lernen orientierten Lehrformen Vorlesung, Seminare, Diskussionen, Lehrvideos und Demonstra-
tionen zum Einsatz. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Gutachter:innen bewerten die Struktur und den Aufbau des Curriculums als überzeugend. 
Die Qualifikationsziele sind dem Masterniveau adäquat und das Curriculum ist schlüssig, sinnvoll 
und, wie auch die Evaluationsergebnisse zeigen, durchführbar aufgebaut. Eine gute Durchführ-
barkeit wird auch von den befragten Studierenden bestätigt. Die Darstellung der Module im Mo-
dulhandbuch und die übergeordnete Darstellung der Qualifikationsziele im Selbstbericht beinhal-
ten eine transparente, differenzierte und nachvollziehbare Beschreibung der Vermittlung arbeits- 
und organisationspsychologischer Kompetenzen. Die geschilderten Qualifikationsziele und be-
ruflichen Handlungsfelder korrespondieren mit den Modulinhalten. Die Inhalte der Module spie-
geln eine gute Bandbreite relevanter arbeits- und organisationspsychologischer Themen wider. 

Gleichwohl wird empfohlen, insbesondere die Module M1 bis M9 im Modulhandbuch auf Aktuali-
tät zu überprüfen und, wo notwendig, um aktuelle englischsprachige Fachliteratur zu ergänzen. 

Das breite Wahlmodulangebot wird sehr positiv gesehen.  

Der Studiengang erfüllt nach Einschätzung der Gutachter:innen die inhaltlichen Anforderungen 
des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulabschlüsse auf Masterebene. Wissen und 
Verstehen der Studierenden werden, aufbauend auf dem zugrunde liegenden Bachelorniveau, 
angemessen vertieft und verbreitert. 
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Im Rahmen der Zulassungsvoraussetzungen wird ein Aufnahmegespräch geführt, in dem die 
Passung zum Studiengang auf Basis des zugrunde liegenden Bachelorabschlusses, des berufli-
chen Werdegangs, möglichen Fort- und Weiterbildungen sowie Motivation und Erwartungen eru-
iert werden. Das Aufnahmegespräch wird in der Regel von dem für den Studiengang verantwort-
lichen Professor in Zusammenarbeit mit einem akademisch qualifizierten Mitarbeitenden des Be-
werbungsmanagements der MSB geführt. Dieses „Aufnahmegespräch“ ist aus Sicht der Gutach-
ter:innen auch deshalb notwendig, da sich der Studiengang an heterogen qualifizierte Absol-
vent:innen von Bachelorstudiengängen der Psychologie, der Betriebs- und Volkswirtschaftslehre 
sowie der Sozialen Arbeit richtet. In diesem Zusammenhang wird empfohlen, darüber nachzu-
denken, ob eine definierte studiengangspezifische Eignungsprüfung für die aus heterogenen Stu-
diengängen kommenden Studierenden nicht hilfreich wäre. 

Die Hochschule definiert sich als Präsenzhochschule und hält die Lehr-Lernmethoden des Prä-
senzunterrichts für zielführend. Sie ist sich gleichzeitig aber auch dessen bewusst, dass die ak-
tuelle Entwicklung in der Lehre zunehmend auch digitale Werkzeuge umfasst. So verbindet z.B. 
das der Hochschule bekannte Modell des Blended Learning die Vorteile direkter Interaktion vor 
Ort mit der Flexibilität digitaler Lernräume. Gleichwohl bleiben Vorlesungen, Seminare und der 
wissenschaftliche Austausch auf dem Campus laut Hochschule die vorherrschende Lehrform und 
Kern des Studienprogramms, wobei die Präsenzlehre zunehmend mehr mit digitalen Medien an-
gereichert wird (z.B. durch Bereitstellung von Skripten, Videos und interaktiven Tests etc.). Aus 
Sicht der Gutachter:innen ist das Festhalten an Präsenzlehre mit digitalen Erweiterungen grund-
sätzlich zu begrüßen. Die unterschiedlichen Lehr- und Lernformen werden von den Studierenden 
gut angenommen. Die Betreuung durch die Lehrenden wird von den befragten Studierenden äu-
ßerst wertgeschätzt.  

Nach Einschätzung der Gutachter:innen ist das Curriculum unter Berücksichtigung der Qualifika-
tionsziele, des Studiengangtitels und des Abschlussgrades stimmig aufgebaut. Es finden aktivie-
rende Lehr- und Lernprozesse statt, in die die Studierenden aktiv eingebunden werden. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

Das Gutachter:innengremium gibt folgende Empfehlungen: 

- Mit Blick auf das „Aufnahmegespräch“ mit den heterogenen Bewerber:innen wird empfoh-
len, darüber nachzudenken, ob eine definierte studiengangspezifische Eignungsprüfung 
hilfreich wäre. 

- Es wird empfohlen, insbesondere die Module M1 bis M9 im Modulhandbuch auf Aktualität 
zu überprüfen und, wo notwendig, um aktuelle englischsprachige Literatur zu ergänzen. 

 

Studiengang 02: Cognitive Neuroscience 

Evidenzen 

• Website: Master's program in Cognitive Neuroscience (M.Sc.). https://www.medi-
calschool-berlin.de/master/cognitive-neuroscience-2/#article-14543 (08.06.2026), 

• Modulübersicht MA „Cognitive Neuroscience“ (Modulübersicht), 

https://www.medicalschool-berlin.de/master/cognitive-neuroscience-2/#article-14543
https://www.medicalschool-berlin.de/master/cognitive-neuroscience-2/#article-14543
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• Studien- und Prüfungsordnung der MSB Medical School Berlin – Hochschule für Gesund-
heit und Medizin, Fakultät Naturwissenschaften, Masterstudiengang „Cognitive Neuro-
science“ (in der Fassung vom 12.01.2026) (SPO-CN), 

• Rahmenstudien- und -prüfungsordnung der MSB Medical School Berlin – Hochschule für 
Gesundheit und Medizin, Fakultät Naturwissenschaften, Masterstudiengänge (die Rah-
menstudien- und -prüfungsordnung wurde von der Senatsverwaltung für Wissenschaft, 
Gesundheit und Pflege am 07.02.2019 genehmigt) (RPO), 

• Modulhandbuch Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“, Vollzeitmodell MSB Medi-
cal School Berlin – Hochschule für Gesundheit und Medizin, Fakultät Naturwissenschaf-
ten (Stand: 12.01.2026); Gültig ab: Wintersemester 2026/2027 (Modulhandbuch), 

• Selbstbericht zum konsekutiven Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“ (Selbstbe-
richt). 

Sachstand 

Der Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“ ist als Vollzeitstudiengang konzipiert. Der Stu-
diengang ist in 13 Module gegliedert, die alle verpflichtend zu studieren sind. Wahlmöglichkeiten 
bestehen im Modul M9; hier müssen die Studierenden aus insgesamt sechs Modulen drei wählen. 
Darüber hinaus ist das Modul M8 als Wahlpflichtmodul konzipiert, in welchem die Studierenden 
aus dem hochschulweiten Wahlmodulprogramm wählen können. Der Studiengang ist modular 
aufgebaut. Das heißt, thematisch zusammenhängende Stoffgebiete sind in Modulen zusammen-
gefasst. Das Profil des Masterstudiengangs „Cognitive Neuroscience“ beruht auf vier Kompetenz-
feldern: „Spezifische Fachkompetenz“ (45 CP), „Erweiterten Fachkompetenzen“ (20 CP), „Prak-
tische Anwendung“ (10 CP) und „Wissenschaftlich- methodische Kompetenzen“ (45 CP). Ein Mo-
dul erstreckt sich in der Regel über ein, zum Teil auch über maximal zwei Semester. Jedes Modul 
wird mit einer Prüfungsleistung abgeschlossen. Entsprechend dem Arbeitsaufwand werden für 
ein Modul, nach bestandener Prüfungsleistung, Credit Points (CP) vergeben. Für den Masterab-
schluss sind insgesamt 120 CP vorzuweisen. 

Die Hochschule legt für den Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“ folgendes Curriculum 
vor: 
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Abb. 4: Curriculum Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“  

Um die angestrebten Qualifikationsziele zu erreichen, vermittelt der Studiengang zunächst grund-
legende theoretische und empirische Konzepte der kognitiven Neurowissenschaft. Gleichzeitig 
werden methodische und datenanalytische Kompetenzen aufgebaut, die als Grundlage dienen, 
um spezifische Fähigkeiten für die eigenständige Anwendung neurokognitiver Methoden sowie 
die Analyse der daraus gewonnenen Daten zu entwickeln. 

Der Masterstudiengang bietet eine vertiefte Ausbildung in den zentralen Teilbereichen der kogni-
tiven Neurowissenschaft und befähigt die Studierenden, relevante Fragestellungen aus der Kog-
nitionspsychologie, Verhaltenswissenschaft und Neurowissenschaft zu identifizieren. Durch die 
Diskussion aktueller Forschungsberichte und die kritische Reflektion der Methodik, Analyse und 
Interpretation, erlernen sie geeignete empirische Operationalisierungen für spezifische For-
schungsfragen zu entwickeln. Mittels der Einübung des praktischen Umgangs mit neurokogniti-
ven Messmethoden wie z.B. Peripherphysiologie, Elektroenzephalographie, funktionaler Mag-
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netresonanztomographie, Messung von Augenbewegungen, Verhaltensexperimente etc., erler-
nen die Studierenden entsprechende Daten zu erheben. Durch die theoretische und praktische 
Anwendung von Programmierung mit aktuell im Feld gängig genutzten Programmiersprachen 
werden die Studierenden befähigt, empirisch gewonnene Daten zu analysieren. Durch die kriti-
sche Diskussion und Einordnung von Forschungsberichten (Primärliteratur), können sie die Er-
gebnisse angemessen interpretieren und im wissenschaftlichen Kontext einordnen, so die Hoch-
schule. Übungen der Präsentation von Forschungsergebnissen sowohl in Form von Berichten 
und Postern als auch Vorträgen qualifizieren zu einer konzisen und kritischen Darstellung und 
Diskussion von Forschungsdaten. 

Für jedes der oben genannten Kompetenzfelder wurden einschlägige Module konzipiert, welche 
das Erreichen der Zielstellung des Studiengangs ermöglichen. Die „Spezifischen Fachkompe-
tenzen“ umfassen die Fähigkeit, komplexe neurokognitive Daten mit modernen statistischen Ver-
fahren und Programmiertechniken zu analysieren, experimentelle Designs präzise umzusetzen 
und Ergebnisse transparent zu visualisieren. Studierende lernen, Messmethoden wie EEG, fMRT 
und periphere Physiologie kritisch anzuwenden, Datenqualität zu sichern und innovative Ansätze 
wie Machine Learning für die Erforschung kognitiver Prozesse einzusetzen. 

Die „Erweiterten Fachkompetenzen“ werden durch eine Kombination aus theoretischer Wis-
sensvermittlung, praktischer Anwendung und forschungsorientierter Arbeit entwickelt. Die Fähig-
keit, komplexe Datensätze zu verarbeiten, statistische Modelle anzuwenden und Ergebnisse vi-
suell aufzubereiten ist wesentlicher Bestandteil des Studiums. Hierbei wird praxisnahes Arbeiten 
am Computer mit theoretischen Vorlesungen kombiniert, um analytische und algorithmische 
Kompetenzen zu stärken. Theoretisches Wissen wird mit praktischer Forschung zu Gehirnpro-
zessen und Verhalten kombiniert. Studierende lernen, komplexe neurobiologische Mechanismen, 
experimentelle Designs und datenanalytische Methoden kritisch anzuwenden und zu reflektieren, 
um kognitive Funktionen wie Wahrnehmung, Gedächtnis und Aufmerksamkeit empirisch zu un-
tersuchen. 

Im Bereich der „Praktischen Anwendung“ wenden die Studierenden die erlangten Kenntnisse 
und Fähigkeiten an, erweitern und bereiten ihren Berufseinstieg vor (M10 „Research Intership“, 
zehn CP). Das Vollzeitpraktikum findet als Blockveranstaltung im Umfang von acht Wochen statt 
Das Praktikum umfasst die Übernahme eigener Aufgaben im Rahmen aktueller Forschungspro-
jekte und die beispielhafte Erstellung einer Planung und Umsetzung für eine eigene neurokogni-
tive Studie. 

Die „Wissenschaftlichen und methodischen Kompetenzen“ umfassen die Fähigkeit, For-
schung nach den Prinzipien guter wissenschaftlicher Praxis zu planen, durchzuführen und trans-
parent zu dokumentieren. Studierende lernen, Primärliteratur kritisch zu bewerten, Ergebnisse 
präzise zu kommunizieren, ethische Standards einzuhalten und Open-Science-Ansätze wie Prä-
registrierung und Datenmanagement anzuwenden, um Forschung nachvollziehbar und reprodu-
zierbar zu gestalten. 

In einem überwiegenden Teil der Module kommen die am studierendenzentrierten Lehren und 
Lernen orientierten Lehrformen Vorlesung, Seminare, Diskussionen, Lehrvideos und Demonstra-
tionen zum Einsatz. 
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Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Gutachter:innen bewerten die Struktur und den Aufbau des Curriculums als überzeugend. 
Die Qualifikationsziele sind dem Masterniveau adäquat. Die Darstellung der Module im Modul-
handbuch und die übergeordnete Darstellung der Qualifikationsziele im Selbstbericht beinhalten 
eine transparente, differenzierte und nachvollziehbare Beschreibung des Curriculums im Hinblick 
auf den Aufbau eines vertieften Wissens zu theoretischen und empirischen Grundlagen der kog-
nitiven Neurowissenschaften und ihrer Anwendung im Gesundheitssektor. Nach Einschätzung 
der Gutachter:innen ist das Curriculum unter Berücksichtigung der Qualifikationsziele, des Studi-
engangtitels und des Abschlussgrades stimmig aufgebaut. Das Wahlpflichtmodul (M9) aus dem 
Wahlmodulprogramm wird positiv bewertet. Die geschilderten Qualifikationsziele und beruflichen 
Handlungsfelder korrespondieren mit den Modulinhalten. Der Studiengang entspricht nach Auf-
fassung der Gutachter:innen den Anforderungen eines Masterstudiums gemäß dem Qualifikati-
onsrahmen für deutsche Hochschulabschlüsse. Die Lernergebnisse in den Modulbeschreibun-
gen im Modulhandbuch sind kompetenzorientiert formuliert. Nach Einschätzung der Gutachter:in-
nen ist im Studiengang auch der Erwerb von Schlüsselkompetenzen angelegt. Auch die Weiter-
entwicklung der Persönlichkeit der Studierenden ist zurecht ein explizit angestrebtes Qualifikati-
onsziel. Es werden aktivierende Lehr- und Lernprozesse angestrebt, in die die Studierenden aktiv 
eingebunden werden sollen. 

Im Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“ ist ein integriertes Praktikum vorgeschrieben. 
Es wird von der Hochschule vorbereitet, begleitet und ausgewertet. Die Praktikumsordnung regelt 
die Durchführung des Praktikums. Das Praktikum kann im In- oder Ausland absolviert werden. 
Das Vollzeitpraktikum ist am Ende des dritten Semesters im Umfang von acht Wochen (280 Stun-
den) zu absolvieren. Mentor:innen, die von der Hochschule gestellt werden, und Praktikumsbe-
treuer:innen vor Ort sind vorgesehen. Ziel des Praktikums ist es, die praktische Arbeit von in dem 
jeweiligen Berufsfeld ausgebildeten Fachpersonen und ihren Einrichtungen kennenzulernen und 
die bis zu Beginn des Praktikums im Studium erworbenen Fachkenntnisse in der Praxis zu erpro-
ben. Dies wird von den Gutachter:innen als zielführend bewertet. Die Frage der Gutachter:innen, 
ob eine Evaluation des Praktikums vorgesehen ist, wird von der Hochschule bejaht. 

In Bezug auf das didaktische Konzept erläutert die Hochschule, dass sie sich als Präsenzhoch-
schule versteht, die sich dadurch auszeichnet, dass das (theoretische) Studium auf dem Campus 
in Berlin stattfindet und die Interaktion zwischen Lehrenden und Studierenden somit überwiegend 
vor Ort erfolgt. Im Unterschied zu vergangen Ansätzen, bei denen die reine Wissensvermittlung 
im Vordergrund stand (z.B. in Form von Frontalvorlesungen), setzen die didaktischen Konzepte 
der Hochschule inzwischen, aus Sicht der Gutachter:innen angemessen, auf die Aktivierung der 
Studierenden und die soziale Interaktion (studierendenzentrierte und kompetenzorientierte 
Lehre). Zugleich wird die Präsenzlehre zunehmend mehr mit den modernen digitalen Medien 
angereichert (z.B. durch Bereitstellung von Skripten, Videos und interaktiven Tests etc.). Aus 
Sicht der Gutachter:innen ist das Festhalten an Präsenzlehre mit digitalen Erweiterungen grund-
sätzlich zu begrüßen. Bezogen auf den Umgang mit KI in der Lehre verweist die Hochschule auf 
ihre drei KI-Leitfäden: die „Strategie zur Digitalisierung und zum Einsatz von Künstlicher Intelli-
genz (KI) in Studium und Lehre“, die „Handreichung für Lehrende zum Umgang mit Künstlicher 
Intelligenz (KI) in der Lehre - Potenziale und Herausforderungen“ und die „Handreichung für Stu-
dierende zum Umgang mit Künstlicher Intelligenz (KI) in der Lehre - Potenziale und Herausforde-
rungen“ (Stand: jeweils 14.02.2025). Diese umfänglichen Handreichungen sind aus Sicht der 
Gutachter:innen hilfreich im Umgang mit generativer KI. Sie decken u.a. rechtliche, didaktische 
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und methodische Aspekte ab, bieten klare Regeln für Prüfungsleistungen an, und setzen auf die 
Entwicklung von Integrität und Eigenverantwortung der Studierenden. 

Der Studiengang wird von den Gutachter:innen als studierbar eingeschätzt. Gleichwohl machen 
sie darauf aufmerksam, dass viele Studierende mit hoher Wahrscheinlichkeit zumindest anteilig 
oder sogar in Vollzeit berufstätig sind. Dies wird von der Hochschule insofern bereits berücksich-
tigt, als die Präsenzzeit an der Hochschule auf in der Regel vier Tage pro Woche beschränkt 
wird. Von den Gutachter:innen empfohlen wird, hochschulöffentlich und in den Bewerbungsge-
sprächen mit den Studierende klar zu kommunizieren, dass ein Vollzeitstudium nur mit einer ein-
geschränkten Berufstätigkeit zu vereinbaren ist, insbesondere wenn es in der Regelstudienzeit 
absolviert werden soll.  

Das Sprachniveau B2 (obere Mittelstufe) in Englisch, das die selbstständige Sprachverwendung 
gemäß dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen beschreibt, ist aus Sicht 
der Gutachter:innen als Zulassungskriterium für den englischsprachigen Studiengang angemes-
sen. 

Die studiengangrelevanten Ordnungen und das Modulhandbuch stehen laut Hochschule auch in 
einer englischen Lesefassung zur Verfügung. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

Das Gutachter:innengremium gibt folgende Empfehlungen: 

- Es wird empfohlen, die Masterarbeit empirisch zu fundieren. 
- Es wird empfohlen, hochschulöffentlich und in den Bewerbungsgesprächen mit den Stu-

dierende klar zu kommunizieren, dass ein Vollzeitstudium nur mit einer eingeschränkten 
Berufstätigkeit zu vereinbaren ist, insbesondere wenn es in der Regelstudienzeit absol-
viert werden soll. 

 

3.3.2 Mobilität (§ 12 Abs. 1 Satz 4 MRVO) 

Evidenzen 

• Diploma Supplement MA „Arbeits- und Organisationspsychologie“ (in Englisch) (DS), 
• Diploma Supplement MA „Cognitive Neuroscience“ (in Englisch) (DS), 
• Modulübersicht MA „Arbeits- und Organisationspsychologie“ (Modulübersicht), 
• Modulübersicht MA „Cognitive Neuroscience“ (Modulübersicht), 
• Studien- und Prüfungsordnung der MSB Medical School Berlin – Hochschule für Gesund-

heit und Medizin, Fakultät Naturwissenschaften, Masterstudiengang „Arbeits- und Orga-
nisationspsychologie“ (in der Fassung vom 05.01.2026). Diese Studien- und Prüfungsord-
nung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft für alle Studierenden, die ab dem Winterse-
mester 2026/2027 immatrikuliert werden. (SPO-A&O), 

• Studien- und Prüfungsordnung der MSB Medical School Berlin – Hochschule für Gesund-
heit und Medizin, Fakultät Naturwissenschaften, Masterstudiengang „Cognitive Neuro-
science“ (in der Fassung vom 12.01.2026). Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt mit 
ihrer Veröffentlichung in Kraft für alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 
2026/2027 immatrikuliert werden. (SPO-CN), 
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• Selbstbericht zum konsekutiven Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsycho-
logie“ (Selbstbericht), 

• Selbstbericht zum konsekutiven Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“ (Selbstbe-
richt), 

• Website: https://www.medicalschool-berlin.de/ (letzter Zugriff: 25.03.2026). 

 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 

Mobilitätsfenster sind in beiden Studiengängen aufgrund der Studienstruktur grundsätzlich gege-
ben, da jeweils alle Module innerhalb von maximal zwei Semestern abgeschlossen werden. Um 
den derzeitigen und zukünftigen Anforderungen auf dem globalisierten Arbeitsmarkt gut gewach-
sen zu sein, strebt die MSB einen Ausbau ihrer internationalen Kooperationen an. Damit will die 
Hochschule ihren Studierenden eine organisierte Auslandserfahrung ermöglichen. 

Das International Office informiert zu hochschulischen Kooperationspartnern, unterstützt als An-
laufstelle Studierende bei der Planung von Auslandssemestern, berät rund um die Wahl und An-
erkennung von im Ausland absolvierten Modulen und hilft bei der Suche nach ggf. vorbereitenden 
Sprachkursen. 

Die MSB hat ein Netzwerk von über 45 Partnerhochschulen weltweit, an welchen Studierende 
ein Auslandssemester absolvieren können. Die Hochschule arbeitet am Ausbau weiterer Kon-
takte und Kooperationen. 

Das Kooperationsnetzwerk der MSB ist auf der Website dargestellt und einsehbar. 

 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 01: Arbeits- und Organisationspsychologie 

Evidenzen 

- Antworten auf die offenen Fragen der AHPGS (AOF) 
- Website: https://www.medicalschool-berlin.de/ (letzter Zugriff: 25.03.2026 
- Rahmenstudien- und -prüfungsordnung der MSB Medical School Berlin – Hochschule für 

Gesundheit und Medizin, Fakultät Naturwissenschaften, Masterstudiengänge (die Rah-
menstudien- und -prüfungsordnung wurde von der Senatsverwaltung für Wissenschaft, 
Gesundheit und Pflege am 07.02.2019 genehmigt) (RPO). 

Sachstand 

Siehe a) Studiengangsübergreifende Aspekte. 

Der Masterstudiengang ist im Wintersemester 2020/2021 gestartet. Laut Hochschule haben bis-
lang keine Studierenden einen Auslandsaufenthalt absolviert. Im Wintersemester 2026/2027 ist 
derzeit geplant, dass ein:e Studierende:r ein Auslandssemester in Anspruch nehmen wird (siehe 
AOF). 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Mobilität im Studium und die Anerkennung von Studienleistungen entsprechend der Lissa-
bon-Konvention ist aus Sicht der Gutachter:innen in § 14 RPO den Vorgaben gemäß adäquat 

https://www.medicalschool-berlin.de/
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geregelt. Nach Auffassung der Gutachter:innen sind im Studiengang geeignete Rahmenbedin-
gungen gegeben, die einen Auslandsaufenthalt der Studierenden an einer anderen Hochschule 
ermöglichen (u.a. keine Module über zwei Semester, Unterstützung durch das International 
Office). 

Laut Hochschule und den befragten Studierenden wird ein Auslandssemester oder Aus-
landspraktikum im Studiengang kaum nachgefragt. Finanzielle Gründe oder befürchtete Verzö-
gerungen beim Studienabschluss spielen dabei keine Rolle, so die Auskunft. Der überwiegende 
Grund dafür ist, dass Studierende vielfach neben dem Studium arbeiten, um ihren Lebensunter-
halt zu finanzieren. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

Studiengang 02: Cognitive Neuroscience 

Evidenzen: 

- Website: https://www.medicalschool-berlin.de/ (letzter Zugriff: 25.03.2026), 
- Rahmenstudien- und -prüfungsordnung der MSB Medical School Berlin – Hochschule für 

Gesundheit und Medizin, Fakultät Naturwissenschaften, Masterstudiengänge (die Rah-
menstudien- und -prüfungsordnung wurde von der Senatsverwaltung für Wissenschaft, 
Gesundheit und Pflege am 07.02.2019 genehmigt) (RPO). 

Sachstand 

Siehe a) Studiengangsübergreifende Aspekte.  

Der Studiengang startet erstmals im Wintersemester 2026/2027. Entsprechend gibt es keine Stu-
dierenden, die ein Auslandssemester absolviert haben. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Mobilität im Studium und die Anerkennung von Studienleistungen entsprechend der Lissa-
bon-Konvention ist aus Sicht der Gutachter:innen in § 14 RPO den Vorgaben gemäß adäquat 
geregelt. Nach Auffassung der Gutachter:innen sind im Studiengang geeignete Rahmenbedin-
gungen gegeben, die einen Auslandsaufenthalt der Studierenden an einer anderen Hochschule 
ermöglichen (u.a. keine Module über zwei Semester, Unterstützung durch das International 
Office). 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

3.3.3 Dokumentation und Veröffentlichung (§ 12 Abs. 1 Satz 6 MRVO) 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 

Evidenzen 

- Website: https://www.medicalschool-berlin.de (letzter Zugriff: 27.03.2026), 

https://www.medicalschool-berlin.de/
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- Website: https://www.medicalschool-berlin.de/master/arbeits-und-organisationspsycholo-
gie (letzter Zugriff: 27.03.2026) 

- Website: https://www.medicalschool-berlin.de/master/cognitive-neuroscience-2/ (letzter 
Zugriff: 27.03.2026), 

- Studien- und Prüfungsordnung der MSB Medical School Berlin – Hochschule für Gesund-
heit und Medizin, Fakultät Naturwissenschaften, Masterstudiengang „Arbeits- und Orga-
nisationspsychologie“ (in der Fassung vom 05.01.2026) (SPO-A&O), 

- Studien- und Prüfungsordnung der MSB Medical School Berlin – Hochschule für Gesund-
heit und Medizin, Fakultät Naturwissenschaften, Masterstudiengang „Cognitive Neuro-
science“ (in der Fassung vom 12.01.2026) (SPO-CN), 

- Selbstbericht zum konsekutiven Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsycho-
logie“ (Selbstbericht), 

- Selbstbericht zum konsekutiven Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“ (Selbstbe-
richt). 

Sachstand 

Die relevanten Informationen über die konsekutiven Masterstudiengänge „Arbeits- und Organi-
sationspsychologie“ und „Cognitive Neuroscience“ sind laut Hochschule dokumentiert und 
öffentlich zugänglich. Auf der Website der MSB finden sich u.a. Informationen zum Profil der Stu-
diengänge, zu den jeweiligen Qualifikationszielen, zu den Studienmodellen, zu den Zugangsvo-
raussetzungen, zu den Studieninhalten und zum Studienaufbau, zum Bewerbungsprozess, zu 
den Abschlussgraden und zu möglichen beruflichen Karrierewegen. Jeweils eine Modulübersicht 
mit CP-Gewichtung ist ebenfalls veröffentlicht und einsehbar. Daneben werden Finanzierungs- 
und Weiterbildungsmöglichkeiten sowie die umfänglichen Zusatzangebote des „Campus Life“ be-
reitgestellt, die Forschungsaktivitäten der Hochschule abgebildet und Einblicke in die Lehre ge-
geben. Auch das Profil und Leitbild der MSB ist veröffentlicht. Die Prüfungsordnungen und die 
Modulhandbücher der beiden Studiengänge sind für Interessenten hingegen öffentlich nicht zu-
gänglich. Auch die Nachteilsausgleichsregelungen sind nicht öffentlich zugänglich. 

In der jeweiligen SPO sind unter § 2 die Zugangsvoraussetzungen, unter § 4 die Regelstudienzeit, 
unter § 5 die Ziele und das Profil des Studiengangs und unter § 6 der Aufbau und der Ablauf des 
Studiums (mit einem tabellarischen Studienablaufplan) dargestellt und abrufbar. 

Die Studierenden der MSB werden über das Campus-Management-System TraiNex verwaltet. In 
diesem können die Studierenden sowohl alle allgemeinen und studiengangbezogenen Ordnun-
gen und Regelungen als auch eigene Noten und Erfolgsquoten einsehen. Per TraiNex-Mail wer-
den Studierende regelmäßig über die Aktivitäten der Hochschule informiert. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Gutachter:innen nehmen zur Kenntnis, dass auf der Website der MSB Informationen zum 
Profil der Studiengänge, zu den jeweiligen Qualifikationszielen, zu den Studienmodellen, zu den 
Zugangsvoraussetzungen, zu den Studieninhalten und zum Studienaufbau, zum Bewerbungs-
prozess, zu den Abschlussgraden und zu möglichen beruflichen Karrierewegen öffentlich zu-
gänglich sind. Öffentlich nicht zugänglich sind hingegen die Nachteilsausgleichsregelungen, die 
Prüfungsordnungen und die Modulhandbücher der beiden Studiengänge. Auf der Website der 
MSB finden sich zum Zeitpunkt der Erstellung des Akkreditierungsberichts (Juni 2026) somit noch 
nicht alle in der MRVO verbindlich geforderten Veröffentlichungen und Informationen zum Studi-
engang. Daraus resultiert für die Gutachter:innen der Vorschlag einer Auflage dahingehend, dass 

https://www.medicalschool-berlin.de/master/arbeits-und-organisationspsychologie
https://www.medicalschool-berlin.de/master/arbeits-und-organisationspsychologie
https://www.medicalschool-berlin.de/master/cognitive-neuroscience-2/
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die MSB sämtliche der in § 12 Abs. 1 Satz 6 der MRVO geforderten Informationen öffentlich 
zugänglich macht (im Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“ auch in englischer Sprache). 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist teilweise erfüllt. 

Das Gutachter:innengremium schlägt folgende Auflage vor: 

- Die Modulbeschreibungen und die Prüfungsanforderungen des Studiengangs sowie die 

Regelungen zum Nachteilsausgleich sind zu veröffentlichen. 

 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 01: Arbeits- und Organisationspsychologie 

Sachstand 

Siehe a) Studiengangsübergreifende Aspekte. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Siehe a) Studiengangsübergreifende Aspekte. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Gutachter:innengremium schlägt folgende Auflage vor: 

- Die Modulbeschreibungen und die Prüfungsanforderungen des Studiengangs sowie die 
Regelungen zum Nachteilsausgleich sind zu veröffentlichen. 

 

Studiengang 02: Cognitive Neuroscience 

Sachstand 

Siehe a) Studiengangsübergreifende Aspekte. 

Die relevanten Ordnungen und das Modulhandbuch stehen laut Hochschule in englischer Spra-
che zur Verfügung, wurden jedoch nicht vorgelegt. Dies wird von den Gutachter:innen zur Kennt-
nis genommen. Sie müssen aus Sicht der Gutachter:innen vor Studienbeginn in englischer Spra-
che vorliegen. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Siehe a) Studiengangsübergreifende Aspekte. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Gutachter:innengremium schlägt folgende Auflage vor: 

- Die Modulbeschreibungen und die Prüfungsanforderungen des Studiengangs sowie die 
Regelungen zum Nachteilsausgleich sind in englischer Sprache zu veröffentlichen. 
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3.3.4 Personelle Ausstattung (§ 12 Abs. 2 MRVO) 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 

Evidenzen 

• Grundordnung der MSB Medical School Berlin GmbH – Hochschule für Gesundheit und 
Medizin. Beschlossen durch den Akademischen Senat am 12.05.2023. Genehmigt von 
der Senatsverwaltung für Wissenschaft, Gesundheit, Pflege und Gleichstellung am 
01.06.2023 (Stand: 19.04.2023) (Grundordnung), 

• Berufungsordnung der MSB Medical School Berlin GmbH – Hochschule für Gesundheit 
und Medizin. Beschlossen durch den Akademischen Senat am 14.02.2020. Angezeigt bei 
Der Regierende Bürgermeister – Senatskanzlei Wissenschaft und Forschung Berlin am 
17.02.2020 (Stand: 03.02.2020) (Berufungsordnung), 

• Selbstbericht zum konsekutiven Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsycho-
logie“ (Selbstbericht), 

• Selbstbericht zum konsekutiven Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“ (Selbstbe-
richt). 

Sachstand 

Zu den Lehrenden an der MSB gehören ordnungsgemäß berufene Professor:innen und wissen-
schaftliche Mitarbeiter:innen mit Schwerpunkt Lehre bzw. Lehre und Forschung. Ergänzend kom-
men Lehrbeauftragte hinzu, die Lehraufträge semesterweise übernehmen. Professuren werden 
über ein ordnungsgemäßes Berufungsverfahren ausgeschrieben und besetzt. Stellen für wissen-
schaftliche Mitarbeiter:innen werden ebenfalls öffentlich ausgeschrieben und besetzt. Die MSB 
fördert aber ebenso ihren eigenen wissenschaftlichen Nachwuchs durch entsprechende Stellen. 
Weiterhin verfügt die Hochschule über ein Personalentwicklungskonzept. 

Das Berufungsverfahren für Professor:innen und Juniorprofessor:innen erfolgt gemäß den 
Selbstberichten der MSB „wissenschaftsgeleitet und transparent und ist in der Berufungsordnung 
verbindlich geregelt“. Wissenschaftliche Mitarbeiter:innen mit Schwerpunkt Lehre bzw. Lehre und 
Forschung „müssen nach ihrer Vorbildung, Eignung und Befähigung dem für sie vorgesehenen 
Aufgabengebiet entsprechen“. Die wissenschaftlichen Mitarbeiter:innen mit dem Schwerpunkt 
Lehre werden insbesondere für folgende Aufgaben eingesetzt: „1. für die Durchführung, Koordi-
nation und Betreuung von Lehrveranstaltungen mit Praxisbezug; 2. für die Unterstützung von 
Forschungsprojekten; 3. für Weiterbildungsmaßnahmen und Seminare sowie 4. für die Vorberei-
tung und Betreuung von u.a. Laborpraktika.“ 

In der Grundordnung der MSB ist für die Rekrutierung von Lehrbeauftragten eine Regelung ge-
troffen: Die Hochschule kann laut den Selbstberichten „Lehraufträge an kompetente Fachvertre-
ter vergeben, welche über eine pädagogische Eignung und über einen akademischen Abschluss 
sowie in der Regel über eine mehrjährige berufliche Praxis verfügen. Folgende Kriterien sind 
auswahlrelevant: Einschlägiger akademischer Abschluss, i.d.R. Promotion im Fachgebiet, 
Lehrerfahrung, ggf. besondere Praxis-/Auslandserfahrung. Eine Richtlinie zur Vergabe von Lehr-
aufträgen regelt formale, strukturelle und inhaltliche Anforderungen an Lehrbeauftragte. Lehrbe-
auftragte werden in der Lehre nach jedem Semester und für jedes von ihnen vertretene Modul 
durch die Studierenden evaluiert. Mit Lehrbeauftragten, die in der Lehrevaluation unterdurch-
schnittlich von den Studierenden bewertet werden, wird ein kollegiales Beratungsgespräch mit 
dem Dekan geführt und der Einsatz im folgenden Semester geprüft.“  
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Im Rahmen der Einhaltung der Vorgaben des Anerkennungsbescheides der Fakultät Naturwis-
senschaften werden laut Hochschule in beiden Studiengängen jeweils mindestens 50 % der Lehr-
nachfrage von fest angestelltem professoralem Lehrpersonal abgedeckt, maximal 50 % über 
hauptamtliche wissenschaftliche Mitarbeiter:innen sowie Lehraufträge. 

Im Department Psychologie der MSB sind derzeit (Stand: WiSe 2025/2026) Professor:innen im 
Umfang von 32,10 VK (Vollzeitkräfte) und wissenschaftliche Mitarbeiter:innen mit Schwerpunkt 
Lehre und Forschung im Umfang von 29,44 VK beschäftigt. Studiengangübergreifend kommen 
31,28 VK wissenschaftliche Mitarbeiter:innen mit dem Schwerpunkt Wissenschaftsmanagement 
(u.a. Prüfungswesen, Praktikumsbüro, Projektassistenz, Studienorganisation) und 56,26 VK 
nichtwissenschaftliches Personal (u.a. in den Bereichen Studierendenservice, Bewerber:innen-
management, Studienberatung, Marketing und Ressourcenmanagement) hinzu. 

Die MSB unterstützt die Professionalisierung ihrer Lehrenden durch wissenschaftliche Weiterbil-
dung. Dabei liegt der Schwerpunkt im Bereich der hochschuldidaktischen Qualifizierung. Im 
Hochschulverbund wurde ein Programm zur hochschuldidaktischen Weiterbildung aufgelegt, 
dass auch den Mitarbeitenden der MSB zur Verfügung steht. Darüber hinaus besteht unter an-
derem die Möglichkeit an der Teilnahme an Kongressen, wissenschaftlichen Veranstaltungen so-
wie Technikschulungen (z.B. Sharp Big Pads). Allen Lehrenden, die noch nicht anderweitige 
hochschuldidaktische Qualifikationen erworben haben, wird das Absolvieren des MSH Master-
studienganges „Medical and Health Education“ empfohlen. Alternativ können auch einzelne Mo-
dule daraus belegt werden. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Gutachter:innen nehmen im Hinblick auf das Lehrpersonal positiv zur Kenntnis, dass im hoch-
schulpolitischen Anerkennungsbescheid der Fakultät Naturwissenschaften vorgegeben ist, dass 
mindestens 50 % der Lehre von hauptamtlichen Professor:innen abgedeckt werden müssen. Die 
weiteren 50 % Lehre können über hauptamtliche wissenschaftliche Mitarbeiter:innen sowie Lehr-
aufträge abgedeckt werden. 

Das Department Psychologie der MSB, an dem aktuell ein Bachelorstudiengang und fünf Mas-
terstudiengänge angeboten werden, ist aus Sicht der Gutachter:innen mit derzeit 32,10 Vollzeit-
kräften Professor:innen und 29,44 Vollzeitkräften wissenschaftliche Mitarbeiter:innen mit Schwer-
punkt Lehre und Forschung personell adäquat ausgestattet. 

Der Personalbestand an nicht-wissenschaftlichen Mitarbeiter:innen wird von den Gutachter:innen 
als hinreichend eingeschätzt. 

Die von der Hochschule erläuterten Maßnahmen zur Auswahl und auch zur fachlichen und di-
daktischen Weiterqualifizierung des Lehrpersonals werden von den Gutachter:innen als ange-
messen betrachtet. Den Lehrenden des Studiengangs stehen alle hochschulinternen und -exter-
nen Möglichkeiten zur Weiterqualifizierung offen. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 01: Arbeits- und Organisationspsychologie 

Evidenzen 

• Lehrverflechtungsmatrix hauptamtlich Lehrende, 
• Lehrverflechtungsmatrix Lehrbeauftragte, 
• Profil der Lehrenden im Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsychologie“, 
• Selbstbericht zum konsekutiven Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsycho-

logie“ (Selbstbericht). 

Sachstand 

In diesem Masterstudiengang werden laut Selbstbericht nur „universitäre“ Professuren einge-
setzt, die ebenfalls als wesentliche Aufgabe in die Forschung involviert sind. Des Weiteren findet 
die Verbindung von Forschungshandeln zu Studium und Lehre durch Forschungsnahes Lernen, 
Forschendes Lernen, Forschungsbasierte Lehre und durch Forschungsprojekte statt. Eine wei-
tere Verbindung ist durch die Departmentstrukturen, den interdisziplinären Forschungslabs, den 
Instituten sowie den Hochschulambulanzen vorhanden. 

Die Hochschule hat eine studiengangbezogene „Lehrverflechtungsmatrix hauptamtlich Leh-
rende“ eingereicht (es sind ausschließlich Professor:innen). Aus dieser gehen die Namen der 
professoral Lehrenden, deren Titel/Qualifikation, ihre Denomination/Lehrgebiet, die jeweilige 
Lehrverpflichtung insgesamt (universitär jeweils neun SWS) sowie die Module, in denen gelehrt 
wird, und die SWS, die im vorliegenden Studiengang gelehrt werden, hervor. Im Studiengang 
sind fünf hauptamtliche lehrende Professor:innen der MSB tätig, die von den im Studiengang 
insgesamt zu erbringenden 74 SWS (100 %) 41 SWS (55 %) abdecken. Sieben SWS an Lehre 
werden von nicht professoralen hauptamtlich Lehrenden erbracht (siehe Lehrverflechtungsmatrix 
hauptamtlich Lehrende AO). Aus der „Lehrverflechtungsmatrix Lehrbeauftragte“ gehen die Na-
men der Lehrbeauftragten, deren Titel/Qualifikation (u.a. auch Professor:innen), die Themen der 
Lehrveranstaltung, die Module, in denen gelehrt wird, die betreuende Professur und die SWS, die 
im Studiengang gelehrt werden, hervor. Die Lehrbeauftragten decken 26 SWS (35 %) der Lehre 
ab. Als Betreuungsverhältnis von Professor:innen je Studierenden wird in der Regel ein Schlüssel 
von ca. 1:30 bis 1:40 bezogen auf Vollzeitstudierende umgesetzt. 

Die Hochschule hat das berufliche Profil der hauptamtlich Lehrenden der MSB gelistet. Aus den 
Profilen gehen die Denomination/Stellenbeschreibung sowie die Qualifikation, die Arbeits- und 
Forschungsschwerpunkte und die Lehrgebiete hervor. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Gutachter:innen nehmen zur Kenntnis, dass in diesem Studiengang professoral nur „univer-
sitäre“, das heißt habilitierte Professor:innen lehren, die auch in die (grundlagenorientierte) For-
schung eingebunden sind. 

Nach Einschätzung der Gutachter:innen ist auf der Grundlage des beruflichen Profils der Lehren-
den davon auszugehen, dass für die Lehre im Studiengang ausreichend fachlich und methodisch-
didaktisch qualifiziertes Lehrpersonal vorhanden ist. Als Betreuungsverhältnis von Professor:in-
nen je Studierender wird ein Schlüssel von ca. 1:30 bis 1:40 bezogen auf Vollzeitstudierende 
umgesetzt. Dies ist aus Sicht der Gutachter:innen angemessen. 
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Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

Studiengang 02: Cognitive Neuroscience 

Evidenzen 

• Selbstbericht zum konsekutiven Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“ (Selbstbe-
richt). 

Sachstand 

Für den Masterstudiengang Cognitive Neuroscience ist laut Selbstbericht „der Personalaufwuchs 
von aktuell einer halben Professur zum Studienstart geplant. Ein weiterer Aufwuchs ist vom Stu-
dierendenaufwuchs abhängig“, so die Hochschule. Ein Aufwuchsplan liegt nicht vor. 

Laut den Antworten der Hochschule auf die Fragen der Agentur vom 17.04.2026 sind im Studi-
engang insgesamt 64 SWS an Lehre vorgesehen. Laut Hochschule wurde bereits eine studien-
gangspezifische Professur mit der Denomination „Kognitive Neurowissenschaften“ im Umfang 
von einem Vollzeitäquivalent (VZÄ) zum 01.04.2026 berufen. Darüber hinaus stehen laut Hoch-
schule für der Lehre weitere Professor:innen der Fakultät Naturwissenschaften zur Verfügung. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Gutachter:innen nehmen zur Kenntnis, dass in diesem Studiengang professoral nur „univer-
sitäre“, das heißt habilitierte Professor:innen lehren, die auch in die (grundlagenorientierte) For-
schung eingebunden sind. 

Zum Studienstart im Wintersemester 2026/2027 stehen laut Auskunft der Hochschule vor Ort 
eine Vollzeit-Professur mit der Denomination „Kognitive Neurowissenschaften“ und eine weitere 
0,5 Professor:innenstelle mit einer noch nicht festgelegten Denomination zur Verfügung. Laut 
Website der Hochschule (Stand: 10.06.2026) gibt es aktuell eine Vertretung der Professur für 
Kognitive Neurowissenschaften. Die Vertretungsprofessur vertritt in der Lehre die Themen der 
Kognitiven Neurowissenschaft, Bewusstseinsforschung, Neuroimaging-Methoden sowie Good 
Scientific Practice und wissenschaftliche Methodik. Neben den einschlägig qualifizierten Profes-
sor:innen stehen weitere Professor:innen der Fakultät Naturwissenschaften für die Lehre zur Ver-
fügung, so dass laut Hochschule die 50 Prozent professorale Lehre gewährleistet ist. 

Für die Gutachter:innen ist aus dem Profil der professoral Lehrenden erkennbar, dass es im Team 
der Fakultät Naturwissenschaften weitere Professor:innen gibt, die für die Lehre in diesem Studi-
engang in Frage kommen: z.B. eine Professur mit der Denomination „Professur für Neuropsycho-
logie“ oder eine „Juniorprofessur für Systemische Neurowissenschaften“. Den weiteren professo-
ralen Aufwuchs mit studiengangspezifischen Professuren sieht die Hochschule an den Studie-
rendenaufwuchs gekoppelt. Bei einer entsprechenden Nachfrage von Studienbewerber:innen 
sollen zusätzliche Professor:innen mit einer studiengangspezifischen Denomination berufen wer-
den. Dies ist für die Gutachter:innen nachvollziehbar. Sie empfehlen der MSB sicherzustellen, 
dass sich der Aufwuchs der professoral fachspezifisch Lehrenden adäquat zu den Studierenden-
zahlen verhält. 
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Als Betreuungsverhältnis von Professor:innen je Studierender soll ein Schlüssel von ca. 1:30 bis 
1:40 bezogen auf Vollzeitstudierende laut Auskunft der Hochschule umgesetzt werden. Dies ist 
für die Gutachter:innen zufriedenstellend. 

Nach Einschätzung der Gutachter:innen ist für die Lehre zu Studienbeginn ausreichend fachlich 
und methodisch-didaktisch qualifiziertes Lehrpersonal vorhanden, das entsprechend der Ent-
wicklung der Studierendenzahlen fachspezifisch weiter ausgebaut werden soll. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

Das Gutachter:innengremium gibt folgende Empfehlung: 

- Die Gutachter:innen empfehlen der MSB sicherzustellen, dass sich der Aufwuchs der pro-
fessoral fachspezifisch Lehrenden adäquat zu den Studierendenzahlen verhält. 

 

3.3.5 Ressourcenausstattung (§ 12 Abs. 3 MRVO) 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 

Evidenzen 

• Hochschulbibliothekskonzept an der MSB Medical School Berlin GmbH – Hochschule für 
Gesundheit und Medizin – fakultätsübergreifend – (Stand: 28.02.2025) (Hochschulbiblio-
thekskonzept), 

• Konzept räumlich-sächliche Ressourcen der MSB Medical School Berlin GmbH – Hoch-
schule für Gesundheit und Medizin – fakultätsübergreifend – Stand: 30.10.2023, 

• Selbstbericht zum konsekutiven Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsycho-
logie“ (Selbstbericht), 

• Selbstbericht zum konsekutiven Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“ (Selbstbe-
richt). 

Sachstand 

Die MSB hat ihre Hochschulzentrale am Hochschulcampus in der Rüdesheimer Straße 50 in 
14197 Berlin. Zudem existiert seit dem Sommersemester 2021 ein universitärer Campus am He-
lios Klinikum Berlin-Buch in Verbindung mit dem Staatsexamensstudiengang Humanmedizin. Ne-
ben den beiden genannten Standorten gibt es weitere Räumlichkeiten in der Siemens Villa (Vor-
lesungs- und Seminargebäude), am Campus Berlin-Wilmersdorf und in der Psychotherapeuti-
schen Hochschulambulanz und Ausbildungsinstitutsambulanz in der Drontheimer Str. 34 in 
13359 Berlin (zu den Ausstattungsdetails siehe auch die beiden Selbstberichte). Einen ausführli-
cheren Überblick über die räumliche und die sächliche Ausstattung der MSB (auch mediale Aus-
stattung, Labore etc.) findet sich im sogenannten „Ressourcenkonzept“ der Hochschule (siehe 
Anlage). 

Das nichtwissenschaftliche Personal der MSB mit Bezug zu allen Studiengängen (u.a. Studieren-
denservice, Bewerbermanagement, Studienberatung, Marketing, Ressourcenmanagement, IT) 
umfasst derzeit 56,26 VZÄ (Stand: Wintersemester 2025/2026). Die Gruppe der wissenschaftli-
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chen Mitarbeiter:innen der MSB mit dem „Schwerpunkt Wissenschaftsmanagement“ (u.a. Prü-
fungswesen, Praktikumsbüro, Projektassistenz, Studienorganisation) und Bezug zu allen Studi-
engängen umfasst derzeit 31,28 VZÄ (Stand: Wintersemester 2025/2026).  

Die Hochschulbibliothek der MSB am Standort Berlin ist laut den beiden Selbstberichten „eine 
wissenschaftliche Fachbibliothek ohne Archivierungsauftrag. Die Bestände sind als Freihandbib-
liothek aufgestellt und können im Rahmen der in der Bibliotheksordnung festgelegten Leihfristen 
entliehen werden“. Die Hochschulbibliothek besteht aktuell aus drei wissenschaftlichen Fachbib-
liotheken, die sich auf drei Standorte verteilen. Eine ausführliche Beschreibung der Ziele, Aufga-
ben, Serviceangebote, Bestand und Bestandsentwicklung sowie der Entwicklung der MSB Bibli-
othek insgesamt sind dem Hochschulbibliothekskonzept zu entnehmen. Hier findet sich auch eine 
Übersicht über die bisherige und die zukünftige Entwicklung der Hochschulbibliothek 2022-2026 
mit Angaben zum Bestand an E-Books, Print-Books, Fachdatenbanken, Zeitschriften etc. (Stand: 
28.02.2025). 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Gutachter:innen haben sich in den Gesprächen vor Ort die Ressourcenausstattung der bei-
den Studiengänge erläutern lassen und dabei insbesondere die Ressourcen der drei Fachbiblio-
theken sowie den Zugang zu Fachdatenbanken fokussiert. Die Gutachter:innen gewannen in den 
Gesprächen mit der Hochschule den Eindruck, dass das Angebot an E-Books, Print-Books, Fach-
datenbanken, Zeitschriften und Online-Datenbanken für die psychologisch und neuro-kognitions-
wissenschaftlich ausgerichteten (Master-)Studiengänge ausreichend ist. 

Im Rahmen der Vor-Ort-Begehung haben die Gutachter:innen zudem die Räumlichkeiten für die 
Lehre sowie die studiengangbezogenen Labore besichtigt. Die Laborausstattung wird als ange-
messen eingeschätzt. 

Nach Einschätzung der Gutachter:innen sind an der Hochschule insgesamt ausreichend gute 
Rahmenbedingungen an räumlicher und sächlicher Ausstattung sowie an administrativem Per-
sonal zur Durchführung der Studiengänge gegeben. 

 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 01: Arbeits- und Organisationspsychologie 

Sachstand 

Siehe a) Studiengangsübergreifende Aspekte. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Siehe a) Studiengangsübergreifende Aspekte. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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Studiengang 02: Cognitive Neuroscience 

Sachstand 

Siehe a) Studiengangsübergreifende Aspekte. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Siehe a) Studiengangsübergreifende Aspekte.] 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

3.3.6 Prüfungssystem (§ 12 Abs. 4 MRVO) 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 

Evidenzen 

• Qualifikationsrahmen für deutsche Hochschulabschlüsse (Im Zusammenwirken von 
Hochschulrektorenkonferenz und Kultusministerkonferenz und in Abstimmung mit Bun-
desministerium für Bildung und Forschung erarbeitet und von der Kultusministerkonferenz 
am 16.02.2017 beschlossen), 

• Rahmenstudien- und -prüfungsordnung der MSB Medical School Berlin GmbH – Hoch-
schule für Gesundheit und Medizin, Fakultät Naturwissenschaften, Masterstudiengänge 
(die RPO wurde von der Senatsverwaltung für Wissenschaft, Gesundheit und Pflege am 
(zuletzt) 07.02.2019 genehmigt) (RPO), 

• Modulhandbuch Masterstudiengang Arbeits- und Organisationspsychologie (M.Sc.), Voll-
zeitmodell, MSB Medical School Berlin GmbH – Hochschule für Gesundheit und Medizin, 
Fakultät Naturwissenschaften (Stand: 2026-01-05; Gültig ab: WiSe 2026) (Modulhand-
buch A&O), 

• Modulhandbuch Masterstudiengang Cognitive Neuroscience (M.Sc.), Vollzeitmodell, 
MSB Medical School Berlin GmbH – Hochschule für Gesundheit und Medizin, Fakultät 
Naturwissenschaft (Stand: 12.01.2026; Gültig ab: WiSe 2026) (Modulhandbuch CN), 

• Selbstbericht zum konsekutiven Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsycho-
logie“ (Selbstbericht), 

• Selbstbericht zum konsekutiven Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“ (Selbstbe-
richt). 

Sachstand 

Die Arten von Prüfungsformen und Studienleistungen sind in den §§ 7–9 RPO definiert und ge-
regelt. Die Dauer in Minuten bzw. der Seitenumfang sind in der RPO angegeben. In den beiden 
Modulhandbüchern sind die Prüfungen modulbezogen festgelegt. In den beiden Masterstudien-
gängen wird mit den Prüfungsleistungen auf eine Niveaustufe fokussiert, die einen entsprechen-
den Grad der Anforderung bzw. der Selbstständigkeit der Bewältigung von Aufgaben und Prob-
lemen erkennen lässt (HQR, Stufe 2, Masterebene). 
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Die Modulprüfungen werden je nach Prüfungsform parallel zur Lehrveranstaltung (bspw. Refe-
rate), am Ende der Lehrveranstaltungen (bspw. Klausur) oder in einem festgelegten Prüfungs-
zeitraum am Semesterende (bspw. Hausarbeit) abgelegt. Nichtbestandene Modulprüfungen kön-
nen gemäß § 13 Abs. 1 der RPO zweimal wiederholt werden. Die Masterarbeit kann bei einer 
Bewertung, die schlechter als „ausreichend“ (4,0) ist, gemäß § 21 Abs. 6 RPO einmal wiederholt 
werden; nur in begründeten Ausnahmefällen ist eine zweite Wiederholung zulässig. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Gutachter:innen diskutieren mit den Studiengangverantwortlichen über das den Masterstudi-
engängen zugrunde liegende Prüfungssystem. Die Arten der hochschulisch vorgesehenen Prü-
fungsformen sind aus Sicht der Gutachter:innen in den §§ 7–9 RPO angemessen beschrieben 
und geregelt. Die Modulprüfungen werden in beiden Studiengängen entweder parallel zur Lehr-
veranstaltung oder am Ende der Lehrveranstaltungen oder in einem festgelegten Prüfungsfenster 
am Ende eines Semesters abgelegt. Die Wiederholung von Prüfungen und Abschlussarbeiten ist 
in der RPO ebenfalls angemessen geregelt. Für das Absolvieren eines Moduls erwartet die Hoch-
schule einen Nachweis der Anwesenheit im Umfang von 60 %. Gemäß den Gutachter:innen ist 
in Berlin eine Anwesenheitspflicht in Vorlesungen gesetzlich nicht vorgesehen. Für interaktive 
Formate wie Seminare oder Praktika erachten sie Präsenzquoten als sinnvoll. Hier empfehlen die 
Gutachter:innen die Anwesenheitspflicht auf ca. 80 % zu erhöhen. Ca. 15 % bis 20 % der Veran-
staltungszeit als Fehlzeit halten sie für tolerabel. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

Das Gutachter:innengremium gibt folgende Empfehlung: 

- Für interaktive Formate wie Seminare oder Praktika wird empfohlen, die Präsenzquoten 
von 60 % auf ca. 80 % zu erhöhen. 

 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 01: Arbeits- und Organisationspsychologie 

Evidenzen 

• Studien- und Prüfungsordnung der MSB Medical School Berlin – Hochschule für Gesund-
heit und Medizin, Fakultät Naturwissenschaften, Masterstudiengang Arbeits- und Organi-
sationspsychologie (Die Studien- und Prüfungsordnung wurde von der Senatsverwaltung 
für Wissenschaft, Gesundheit und Pflege Berlin im Rahmen der staatlichen Anerkennung 
genehmigt.) (SPO-AO), 

• Modulhandbuch Masterstudiengang Arbeits- und Organisationspsychologie (M.Sc.), Voll-
zeitmodell, MSB Medical School Berlin GmbH – Hochschule für Gesundheit und Medizin, 
Fakultät Naturwissenschaften (Stand: 2026-01-05; Gültig ab: WiSe 2026) (Modulhand-
buch A&O), 

• Selbstbericht zum konsekutiven Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsycho-
logie“ (Selbstbericht). 
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Sachstand 

Die folgenden Abbildungen 5 und 6 geben einen Überblick über die Prüfungsleistungen im Mas-
terstudiengang „Arbeits- und Organisationspsychologie“ (Zeitpunkt der Abnahme, Art der Prü-
fungsleistung): 

 
Abb. 5: Prüfungsformen für Studierende im Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsychologie“ mit einem Ba-
chelorabschuss in Psychologie 

 
Abb. 6: Prüfungsformen für Studierende im Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsychologie“ mit einem Ba-
chelorabschuss in den Wirtschaftswissenschaften oder der Sozialen Arbeit 

Folgende Prüfungsformen sind im Masterstudiengang vorgesehen: Klausuren, mündliche Prü-
fungsgespräche, Präsentationen, Berichte, Referate, Studienarbeiten sowie die Masterarbeit mit 
Kolloquium. Sie werden i.d.R. benotet. Ausnahmen bilden die Berichte zu den Wahlprojekten 
(Module M8, M12 und M15) sowie die beiden Präsentationen in den Modulen „Mindfulness und 
Sustainability“ (M11) und „Reflexion und Supervision“ (M17), bei denen es sich um unbenotete 
Prüfungsleistungen handelt. 
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Die SPO-AO liegt in genehmigter Form vor. Sie tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft für alle 
Studierenden, die ab dem Wintersemester 2026/2027 immatrikuliert werden. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Siehe auch a) Studiengangsübergreifende Aspekte. 

Pro Modul ist eine Modulprüfung vorgesehen. Die Prüfungsformen sind kompetenzorientiert aus-
gerichtet. Entsprechend den Vorgaben der MRVO halten die Gutachter:innen die vorgesehenen 
zwei bis maximal sechs Prüfungen pro Semester für belastungsangemessen. 

Die Gutachter:innen erkundigen sich bei den Studiengangverantwortlichen nach den Gründen für 
die fünf unbenoteten Module in den Wahlprojekten (Module M8, M12 und M15) sowie den unbe-
noteten Präsentationen in den Modulen „Mindfulness und Sustainability“ (M11) und „Reflexion 
und Supervision“ (M17) im Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsychologie. Diese 
Module werden i.d.R. mit „bestanden“ bzw. „nicht bestanden“ bewertet. Hier verweist die Hoch-
schule auf § 33 Abs. 2 des Berliner Hochschulgesetzes (BerlHG), in dem die Bewertung von 
Prüfungsleistungen geregelt ist. Dort heißt es: „Für in der Regel drei Viertel der Gesamtstudien-
leistung ist in Prüfungen differenziert und nach den gezeigten Leistungen des einzelnen Prü-
fungskandidaten oder der einzelnen Prüfungskandidatin mit Noten zu bewerten. In die Abschluss-
bewertung gehen alle vergebenen Noten nach Satz 1 sowie die für den Studienabschluss erfor-
derlichen anderen Leistungsnachweise ein“. Die Hochschule interpretiert dies dahingehend, dass 
nur ca. 75 % der Modulprüfungen mit Noten zu bewerten sind. Die Gutachter:innen nehmen dies 
zur Kenntnis, merken jedoch an, dass sie dies nicht als eine „Begrenzung nach oben“ verstehen. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

Studiengang 02: Cognitive Neuroscience 

Evidenzen 

• Studien- und Prüfungsordnung der MSB Medical School Berlin – Hochschule für Gesund-
heit und Medizin, Fakultät Naturwissenschaften, Masterstudiengang Cognitive Neuro-
science (In der Fassung vom 12.01.2026; Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt für 
alle Studierenden mit Studienbeginn ab Wintersemester 2026/2027 in Kraft.) (SPO-CN), 

• Modulhandbuch Masterstudiengang Cognitive Neuroscience (M.Sc.), Vollzeitmodell, 
MSB Medical School Berlin GmbH – Hochschule für Gesundheit und Medizin, Fakultät 
Naturwissenschaft (Stand: 12.01.2026; Gültig ab: WiSe 2026) (Modulhandbuch CN), 

• Selbstbericht zum konsekutiven Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“ (Selbstbe-
richt). 

Sachstand 

Die folgende Abb. 7 gibt einen Überblick über die vorgesehenen Prüfungsleistungen im Master-
studiengang „Cognitive Neuroscience“ (Zeitpunkt der Abnahme, Art der Prüfungsleistung): 
 

Prüfungsform Anzahl je Semester 
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1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 
Projektarbeit  2   
Präsentation   3  
Teilnahme  1   
Klausur 3 2   
Bericht  1 1  
Wahlmodulspezifisch   1  
Masterarbeit mit Kolloquium    1 
GESAMT 3 6 5 1 

Abb. 7: Übersicht über die Prüfungsformen im Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“ 

Folgende Prüfungsformen kommen im Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“ zur Anwen-
dung: Klausuren, Berichte, Teilnahme, Klausuren, sowie die Masterarbeit mit Kolloquium. Sie 
werden benotet.  

Die SPO-CN liegt in genehmigter Form vor. Sie tritt für alle Studierenden mit Studienbeginn ab 
dem Wintersemester 2026/2027 in Kraft. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Siehe auch a) Studiengangsübergreifende Aspekte. 

Pro Modul ist eine Modulprüfung vorgesehen. Die Prüfungsformen sind kompetenzorientiert aus-
gerichtet. In einem klassischen Vollzeitstudium liegt die reguläre Prüfungsbelastung bei maximal 
fünf bis sieben Prüfungen pro Semester. Entsprechend halten die Gutachter:innen die vorgese-
hene eine Prüfung bis maximal sechs Prüfungen pro Semester für belastungsangemessen. Die 
Wahl der Prüfungsform orientiert sich am didaktischen Prinzip des Constructive Alignment, bei 
dem die Prüfung die Kompetenzen abfragt, die im Modul vermittelt wurden. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

3.3.7 Studierbarkeit (§ 12 Abs. 5 MRVO) 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 

Evidenzen 

• Modulübersicht Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsychologie“ (Modulüber-
sicht MA-AuO), 

• Modulübersicht Masterstudiengang Cognitive Neuroscience (Modulübersicht MA-CN), 
• Evaluationsbericht – Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsychologie“ (Master 

of Science), M SB Medical School Berlin – Hochschule für Gesundheit und Medizin, Fa-
kultät Naturwissenschaften (Stand: 06.02.2025) (Evaluationsbericht). 

• Modulhandbuch Masterstudiengang Arbeits- und Organisationspsychologie (M.Sc.), Voll-
zeitmodell, MSB Medical School Berlin GmbH – Hochschule für Gesundheit und Me-dizin, 
Fakultät Naturwissenschaften (Stand: 2026-01-05; Gültig ab: WiSe 2026) (Modulhand-
buch A&O), 
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• Modulhandbuch Masterstudiengang Cognitive Neuroscience (M.Sc.), Vollzeitmodell, 
MSB Medical School Berlin GmbH – Hochschule für Gesundheit und Medizin, Fakultät 
Naturwissenschaft (Stand: 12.01.2026; Gültig ab: WiSe 2026) (Modulhandbuch CN), 

• Selbstbericht zum konsekutiven Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsycho-
logie“ (Selbstbericht), 

• Selbstbericht zum konsekutiven Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“ (Selbstbe-
richt). 

Sachstand 

Die Studierbarkeit der Studiengänge ist laut Hochschule durch eine kompetente Planung und 
Abstimmung der Lehrveranstaltungen und Prüfungen gewährleistet. Der Workload (pro Semes-
ter/Modul bzw. Woche) ist im jeweiligen Modulhandbuch dokumentiert. Die Anpassungen im Mas-
terstudiengang „Arbeits- und Organisationspsychologie“ sind der Wirksamkeitstabelle des Evalu-
ationsberichtes zu entnehmen (dies trifft für den Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“ 
nicht zu, da er erstmals im Wintersemester 2026/2027 startet). Es gibt im Semesterablauf der 
Studiengänge eine Einteilung in Vorlesungszeit, Prüfungszeitraum und Nachprüfungszeitraum. 
Diese Zeiträume sind zwischen dem Prüfungswesen und der Stundenplanung abgestimmt. Zu 
Beginn eines jeden Semesters gibt es eine veröffentlichte Stundenplanung für jeden Studiengang 
und jeden Studienkurs. Beide Maßnahmen führen laut Hochschule dazu, dass es keine Über-
schneidungen gibt. Die Hochschule weist zudem bezogen auf die beiden Masterstudiengänge 
darauf hin, dass in der Planung angestrebt wird, jeweils mindestens einen Wochentag für das 
Selbststudium bzw. für Nebentätigkeiten zur Verfügung zu stellen (an anderer Stelle heißt es, 
dass sich die Präsenzzeit an der Hochschule auf in der Regel drei Tage pro Woche beschränkt). 
Vereinzelte Blockveranstaltungen werden frühzeitig geplant und transparent kommuniziert. Die 
MSB verfügt laut eigenen Angaben über einen akademischen Terminkalender, der alle zeitlichen 
Aspekte mit einem Vorlauf von mindestens drei Semestern darstellt. Durch Evaluation und Doku-
mentation des Workloads und der individuellen Erfolgsraten der Studierenden kann auch zukünf-
tig eine Ermittlung der effektiven Studiendauer und damit auch die Sicherstellung der Studierbar-
keit erfolgen, so die Hochschule. 

Die Beratung und Betreuung von Studierenden erfolgt durch das Wissenschaftsmanagement (all-
gemeine Studienberatung) und durch das wissenschaftliche Lehrpersonal (Studienfachbera-
tung). Den Studierenden stehen zudem weitere, fakultätsübergreifende Serviceleistungen zur 
Verfügung: z.B. im Bereich Bewerbung oder Prüfungswesen (zu den Details siehe die beiden 
Selbstberichte). 

Die Hochschule hat für beide Masterstudiengänge je einen Studienverlaufsplan (Modulübersicht) 
eingereicht, aus dem die Aufteilung der Semesterwochenstunden je Modul und Semester, der 
Workload, die Leistungspunktevergabe sowie die Prüfungsform in den Modulen hervorgehen. 
Das Curriculum der Studiengänge ist so konzipiert, dass, von wenigen Ausnahmen abgesehen, 
alle Module binnen eines Semesters zu absolvieren sind. Alle Module der beiden Studiengänge 
umfassen mindestens fünf CP. Pro Semester werden jeweils 30 CP erworben. Die letzten Mo-
dulprüfungen finden am Ende eines Semesters statt, so dass die Möglichkeit der Wiederholung 
einer Modulprüfung gewährleistet ist. Der Workload der Studierenden wird sowohl in den Frage-
bögen zur Lehrevaluation als auch in der Abschlussbefragung der Studierenden erhoben. 
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Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Nach Einschätzung der Gutachter:innen organisiert die Hochschule einen planbaren und verläss-
lichen Studienbetrieb. Ebenso gewährleistet die Hochschule die Überschneidungsfreiheit von 
Lehrveranstaltungen und Prüfungen. Die Gutachter:innen stellen in diesem Zusammenhang po-
sitiv fest, dass die Hochschule über einen akademischen Terminkalender verfügt, in dem alle 
zeitlichen Aspekte mit einem Vorlauf von mindestens drei Semestern dargestellt sind. Die befrag-
ten Studierenden bestätigen, dass es vor Beginn eines Semesters für jeden Studiengang einen 
veröffentlichten Studienplan gibt. Der Studienverlaufsplan ist so gestaltet, dass Veranstaltungen 
ohne zeitliche Konflikte besucht werden können. Bezogen auf die Prüfungsbelastung stellen die 
Gutachter:innen positiv fest, dass die Prüfungen gleichmäßig über ein Semester verteilt werden, 
um „Ballungen“ am Semesterende zu vermeiden. Die vorgesehenen Prüfungen sind aus Sicht 
der Gutachter:innen kompetenzorientiert und belastungsangemessen. Der in den Modulhandbü-
chern abgebildete Workload erscheint den Gutachter:innen plausibel und im Verhältnis zu den 
beschriebenen Lerninhalten und Qualifikationszielen angemessen. Beratungs- und Betreuungs-
angebote stehen laut den befragten Studierenden in ausreichendem Ausmaß zur Verfügung. Von 
den Gutachter:innen und den Studierenden gleichermaßen positiv bewertet wird, dass die Hoch-
schule jeweils einen Wochentag für das Selbststudium bzw. für Nebentätigkeiten zur Verfügung 
stellt. Die befragten Studierenden bestätigen, dass die Mehrzahl ihrer Kommiliton:innen zumin-
dest anteilig berufstätig ist. Die unkomplizierte Anrechnung von an anderen Hochschulen im In- 
oder Ausland hochschulisch erbrachten Leistungen ist gewährleistet. 

 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 01: Arbeits- und Organisationspsychologie 

Sachstand 

Siehe a) Studiengangsübergreifende Aspekte. 

Die Gutachter:innen halten positiv fest, dass die Hochschule im Sinne der Herstellung von Chan-
cengleichheit bei den heterogenen Studienvoraussetzungen und fachfremden Zulassungen im 
Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsychologie“ (zugelassen werden neben Psycho-
log:innen auch Absolvent:innen aus Bachelorstudiengängen der Wirtschaftswissenschaften und 
der Sozialen Arbeit) Auswahlverfahren und Eignungsgespräche einsetzt, damit alle Studieren-
den, die zugelassen werden, die inhaltlichen Anforderungen des Masterstudiengang gleicherma-
ßen bewältigen können und ggf. individuell geklärt wird, welche ergänzenden, kompensatori-
schen Lernschritte hierfür noch zu vollziehen sind. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Siehe a) Studiengangsübergreifende Aspekte. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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Studiengang 02: Cognitive Neuroscience 

Sachstand 

Siehe a) Studiengangsübergreifende Aspekte. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Siehe a) Studiengangsübergreifende Aspekte. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

3.3.8 Besonderer Profilanspruch (§ 12 Abs. 6 MRVO) 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 01: Arbeits- und Organisationspsychologie 

Sachstand 

Der Masterstudiengang ist als Präsenzstudiengang konzipiert und wird in Vollzeit angeboten. Er 
ist mit keinem Profil gemäß §12 Abs. 6 ausgewiesen. Das Kriterium ist für den vorliegenden Stu-
diengang somit nicht einschlägig. 

 

Studiengang 02: Cognitive Neuroscience 

Sachstand 

Der in englischer Sprache durchgeführte Studiengang ist mit keinem Profil gemäß §12 Abs. 6 
ausgewiesen und als ein auf vier Semester Regelstudienzeit (vier Studienhalbjahre) angelegter 
Vollzeitstudiengang in Präsenz konzipiert. Das Kriterium ist für den vorliegenden Studiengang 
somit nicht einschlägig. 

 

3.4 Fachlich-Inhaltliche Gestaltung der Studiengänge (§ 13 MRVO) 

3.4.1 Aktualität der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen (§ 13 Abs. 1 MRVO) 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 

Evidenzen 

• Selbstbericht zum konsekutiven Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsycho-
logie“ (Selbstbericht), 
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• Selbstbericht zum konsekutiven Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“ (Selbstbe-
richt), 

• Website: https://www.medicalschool-berlin.de/ (letzter Zugriff: 25.03.2026). 

Sachstand 

Die fachlich-wissenschaftliche Aktualität der Lehre wird in beiden Studiengängen u.a. gewähr-
leistet durch die kontinuierliche praktische und/oder theoretische forschende Tätigkeit der Leh-
renden, durch Weiterbildung, durch Konferenzteilnahme und durch den interkollegialen Aus-
tausch. Die Lehrenden sind laut Hochschule zum größten Teil auch im praktischen bzw. klini-
schen Anwendungsfeld tätig. 

Die fachlich-inhaltliche Gestaltung und die methodisch-didaktischen Ansätze des Curriculums 
werden kontinuierlich überprüft und auf Basis der regelmäßig durchgeführten Lehr- und Module-
valuation am Ende eines Semesters, wenn notwendig, an fachliche und didaktische Weiterent-
wicklungen angepasst. Zusätzlich hat die Hochschule für Lehrende ein hochschuldidaktisches 
Weiterbildungsangebot etabliert. 

Eine kontinuierliche Auseinandersetzung mit dem neusten Stand der Forschung wird auch durch 
das Angebot der Bibliothek unterstützt. Hier stehen Fachzeitschriften zur Information über die 
aktuelle Forschung im Fachgebiet zur Verfügung, die in die Lehre einbezogen werden können. 
Des Weiteren sind alle Lehrenden dazu aufgefordert an wissenschaftlichen, nationalen oder in-
ternationalen Konferenzen teilzunehmen, um dort die Entwicklung ihres Fachgebietes zu verfol-
gen. Damit wird laut Hochschule auch sichergestellt, dass der fachliche Diskurs auf nationaler 
und internationaler Ebene in der Lehre berücksichtigt wird. 

Die Studiengänge werden fortlaufend weiterentwickelt. Änderungen und Anpassungen der Mo-
dulbeschreibungen in den Modulhandbüchern, Anpassung von Studienabläufen, Aktualisierun-
gen der Literatur, Implementierung von interdisziplinären, interprofessionellen und forschungsba-
sierten Lehr- und Lerninhalten, Lehr- und Lernmethoden sowie wissenschaftliche und gesell-
schaftsrelevante Aktualisierungen werden durch die Fachvertreter:innen (Professor:innen) und 
Lehrende der Module gemäß Vorgaben erarbeitet, innerhalb der Fakultät und des Departments 
abgestimmt und durch die Dekan:innen und Departmentleiter:innen an das Akkreditierungsma-
nagement schriftlich übermittelt. 

Neben den bewährten Lehrmethoden werden in der Präsenzlehre auch neue digitale Lehrformate 
eingesetzt (z.B. in Form eines strukturierten Blended-Learning-Modells). 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Aus Sicht der Gutachter:innen sind an der Hochschule eine Vielzahl an angemessenen Prozes-
sen zur Sicherstellung fachlich fundierter Studiengangskonzepte sowie zur Überarbeitung und 
Anpassung des jeweiligen Modulhandbuchs vorhanden. Die Studiengangverantwortlichen und 
die professoral Lehrenden überprüfen semesterweise die Aktualität der Lehrinhalte und der Lite-
ratur in den jeweiligen Modulhandbüchern. Die fachlich-inhaltliche Gestaltung und die metho-
disch-didaktischen Ansätze des jeweiligen Curriculums werden von den Studiengangverantwort-
lichen und den Lehrenden, für die Gutachter:innen nachvollziehbar, kontinuierlich überprüft und 
an fachliche und didaktische Weiterentwicklungen angepasst. Studierende bewerten regelmäßig 
die Qualität der Lehrveranstaltungen. Die daraus abgeleiteten Ergebnisse fließen, wenn notwen-
dig, direkt in die Anpassung der Lehre ein. Regelmäßige Absolvent:innenbefragungen zeigen, ob 
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die Studieninhalte adäquat auf das Berufsleben vorbereiten oder ob Nachsteuerungen erforder-
lich sind. 

Die Gutachter:innen nehmen zur Kenntnis, dass die englische Version des Modulhandbuchs für 
den Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“ derzeit in der finalen Version erstellt wird (siehe 
auch Kriterium „Dokumentation und Veröffentlichung“). 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist für beide Studiengänge erfüllt. 

 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 01: Arbeits- und Organisationspsychologie 

Siehe a) Studiengangsübergreifende Aspekte. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Siehe a) Studiengangsübergreifende Aspekte. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

Studiengang 02: Cognitive Neuroscience 

Siehe a) Studiengangsübergreifende Aspekte. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Siehe a) Studiengangsübergreifende Aspekte. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

3.5 Studienerfolg (§ 14 MRVO)  

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 

Evidenzen 

• Qualitätsmanagementkonzept der MSB Medical School Berlin GmbH – Hochschule für 
Gesundheit und Medizin (Stand: 15.01.2024) (QM-Konzept), 
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• Ordnung für das Qualitätsmanagement der MSB Medical School Berlin GmbH – Hoch-
schule für Gesundheit und Medizin (Beschlossen durch den Akademischen Senat am 
23.02.2024; Stand: 22.01.2024) (QM-Ordnung), 

• Datenblatt: Erfassung „Abschlussquote“ und „Studierende nach Geschlecht“ (Datenblatt), 
• Weiterentwicklung im Studiengang, Umgang mit Empfehlung aus vorangegangenen Ak-

kreditierungen „Arbeits- und Organisationspsychologie“ (M.Sc.) (Stand: 05.01.2026), 
• Evaluationsbericht – Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsychologie“ (Master 

of Science), M SB Medical School Berlin – Hochschule für Gesundheit und Medizin, Fa-
kultät Naturwissenschaften (Stand: 06.02.2025) (Evaluationsbericht), 

• Selbstbericht zum konsekutiven Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsycho-
logie“ (Selbstbericht), 

• Selbstbericht zum konsekutiven Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“ (Selbstbe-
richt). 

Sachstand 

Die MSB verfügt über ein QM-Konzept (Stand: 15.01.2024) sowie eine QM-Ordnung (Stand: 
22.01.2024). Die Hochschule verfolgt ein ganzheitliches Qualitätsmanagement nach dem EFQM-
Modell, welches die Entwicklung aller steuernden Systeme in allen wichtigen Leistungsprozessen 
und allen wesentlichen Qualitätsdimensionen umfasst. Das Qualitätsmanagementsystem ist im 
QM-Konzept beschrieben und in der QM-Ordnung geregelt. Die Maßnahmen zum Qualitätsma-
nagement an der MSB orientieren sich an den aus dem EFQM abgeleiteten Kriterien. Entspre-
chend des PDCA-Zyklus (Plan-Do-Check-Act) wird überprüft, ob die Qualitätsinstrumente und 
Qualitätsmaßnahmen auch tatsächlich zu den gewünschten Ergebnissen führen. Verantwortlich 
für das Qualitätsmanagement, die Formulierung der Strategie und der Ziele ist das Rektorat. Es 
stellt auch die für die Qualitätssicherung erforderlichen Ressourcen gemäß §3 der QM-Ordnung 
zur Verfügung. Die operative Umsetzung erfolgt in den Fakultäten und ihren Departments. Stu-
dierende sind auf allen Ebenen in qualitätssichernde Prozesse eingebunden. 

Evaluationen werden in definierten Zeiträumen auf verschiedenen Ebenen durchgeführt (Lehr-
veranstaltung, Studiengang, Fakultät, Hochschule). Sie orientieren sich am Student-Life-Cycle, 
so dass alle maßgeblichen Phasen des Studiums (Studieneingang, Studienverlauf, Studienab-
schluss) betrachtet werden. Jedes Semester finden einheitliche, hochschulweite Befragungen der 
Erstsemester, der Studierenden und der Absolvent:innen statt. Zum Ende der Vorlesungszeit 
werden alle Module eines Studiengangs sowie die Studien- und Prüfungsorganisation evaluiert. 
Dabei wird auch die Angemessenheit des Workloads erfragt. Im Falle von Praktika wird jedes 
Semester eine Evaluation zu Praktikumsbedingungen, -niveau, Anschlussfähigkeit an den Studi-
engang usw. durchgeführt. Die Absolvent:innen werden nach einem, drei und fünf Jahren nach 
ihrem Verbleib befragt. Alle Ergebnisse werden jährlich in einem studiengangbezogenen Evalu-
ationsbericht dokumentiert. Die aus den Evaluationsergebnissen abgeleiteten Maßnahmen zur 
Verbesserung und Entwicklung eines Studiengangs sind der „Wirksamkeitstabelle“ im Evaluati-
onsbericht zu entnehmen. Ergänzend werden dialogische Verfahren der formativen Evaluation 
durchgeführt. Die Studierenden können mittels der Plattform TraiNex Evaluationsergebnisse ein-
sehen. 

Die Qualität der Lehre als zentrale Verantwortung der Hochschule wird mit gesonderten Maßnah-
men sichergestellt: z.B. durch Hochschuldidaktische Fortbildungen und durch Optimierung der 
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vorhandenen Studienangebote, bei der die Durchlässigkeit der Studienangebote und die Arbeits-
marktrelevanz im Fokus stehen. Allen Lehrenden werden zudem Leitfäden, Richtlinien und u.a. 
Dokumente aus dem Bereich Studium und Lehre im Intranet TraiNex zur Verfügung gestellt: z.B. 
eine Richtlinie zur Vergabe von Lehraufträgen, ein Leitfaden zur Erstellung wissenschaftlicher 
Arbeiten oder Hinweise zur Gutachtenerstellung für Bachelor- und Masterarbeiten. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Gutachter:innen nehmen zur Kenntnis, dass die MSB über ein QM-Konzept sowie eine QM-
Ordnung verfügt, welche die Fakultäten, Departments und Studiengänge der Hochschule durch 
ein stetiges Studiengangsmonitoring und -controlling sowie durch die Auswertung verschiedener 
quantitativer und qualitativer Studierendenbefragungen dahingehend unterstützen, die vorhande-
nen und die neuen Studiengänge sowie Lehre und Studium mit dem Ziel einer dauerhaften und 
nachhaltigen Verbesserung zu gestalten. Ziel des am EFQM-Modell orientierten QS-Systems ist 
auch, sicherzustellen, dass die Studierenden die definierten Qualifikationsziele erreichen und sie 
damit angemessen auf den jeweiligen Arbeitsmarkt vorbereitet sind. Überprüft werden mittels 
quantitativer und qualitativer Verfahren u.a. die Angemessenheit der Module, die Angemessen-
heit des Workloads sowie, im Falle von Praktika, die Praktikumsbedingungen und die Anschluss-
fähigkeit der Praktika an einen Studiengang. Die Absolvent:innen werden zu drei verschieden 
Zeitpunkten zum Verbleib befragt. Positiv festgestellt wird, dass alle Ergebnisse jährlich in einem 
studiengangbezogenen Evaluationsbericht mit Wirksamkeitstabelle dokumentiert werden. Die 
Gutachter:innen stellen zudem fest, dass die Studierenden in die Qualitätssicherung eingebun-
den sind und der Zugang zu den Evaluationsergebnissen gegeben ist. 

 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 01: Arbeits- und Organisationspsychologie 

Evidenzen 

• Datenblatt: Erfassung „Abschlussquote“ und „Studierende nach Geschlecht“ (Datenblatt), 
• Weiterentwicklung im Studiengang, Umgang mit Empfehlung aus vorangegangenen Ak-

kreditierungen „Arbeits- und Organisationspsychologie“ (M.Sc.) (Stand: 05.01.2026), 
(Weiterentwicklung) 

• Evaluationsbericht – Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsychologie“ (Master 
of Science), M SB Medical School Berlin – Hochschule für Gesundheit und Medizin, Fa-
kultät Naturwissenschaften (Stand: 06.02.2025) (Evaluationsbericht). 

Sachstand 

Die MSB hat einen Evaluationsbericht mit Befragungsergebnissen der Immatrikulationsjahrgänge 
2021 bis 2024 (vier Studienkohorten) vorgelegt. Dabei wurden alle Befragungen einbezogen, die 
bis Ende September 2024 durchgeführt wurden (siehe „Evaluationsbericht“). 

Die im Folgenden dargestellten und weitere Ergebnisse sind dem Evaluationsbericht zu entneh-
men: Im Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsychologie“ haben sich pro Winterse-
mester zwischen zwölf bis 16 Studierende immatrikuliert (61% der Studierenden waren bzw. sind 
weiblich). Die Abschlussquote in der Regelstudienzeit lag zwischen maximal 73% und minimal 
bei 25% der Studierenden. Zur Erstsemesterbefragung im Studienjahr 2023 und 2024 können 
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laut MSB keine Daten dargestellt werden, da der Rücklauf in beiden Studienjahren zu gering war 
und somit keine Datengrundlage gegeben ist. Dies betrifft auch die Modulevaluation im Studien-
jahr 2024. Auch hier können keine Aussagen getroffen werden, da bislang kein Rücklauf vorliegt. 
Selbiges gilt für die Darstellung der Ergebnisse der Absolvierenden- und Alumnibefragung 2024, 
da der Rücklauf zu gering ist. 33% der Befragten sind mit ihrer Lern- und Studiensituation an der 
MSB „eher unzufrieden“. Ferner sind im Akkreditierungsbericht Daten der Prüfungsstatistik auf-
geführt. 

Darüber hinaus hat die MSB ein Dokument eingereicht, das die Weiterentwicklung im Studien-
gang und den Umgang der Hochschule mit den Empfehlungen aus der vorangegangenen Akkre-
ditierung des Studiengangs erläutert (siehe „Weiterentwicklung“). 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Siehe auch a) Studienübergreifende Aspekte. 

Die Gutachter:innen nehmen den studiengangbezogenen Evaluationsbericht mit den Befra-
gungsergebnissen der Immatrikulationsjahrgänge 2021 bis 2024 (vier Studienkohorten) zur 
Kenntnis. Sie stellen fest, dass aufgrund eines zum Teil zu geringen Rücklaufs in verschiedenen 
Bereichen der Evaluation (z.B. Absolvent:innenbefragungen, Modulevaluation) keine Ergebnisse 
und damit interpretationsfähige Aussagen oder ggf. entsprechende Maßnahmen der Abhilfe vor-
liegen. Mit Blick auf Studiengänge mit kleinen Studierendenzahlen empfehlen die Gutachter:in-
nen deshalb im Sinne der Verbesserung des Rücklaufs bzw. der Gewährleistung von Evalua-
tionsergebnissen verstärkt auch auf qualitative Methoden der Kommunikation mit den Studieren-
den zu setzen und diese Ergebnisse zu dokumentieren. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

Das Gutachter:innengremium gibt folgende Empfehlung: 

- Mit Blick auf den Studiengang mit seinen kleinen Studierendenzahlen wird im Sinne der 
Verbesserung des Rücklaufs bzw. der Gewährleistung von Evaluationsergebnissen emp-
fohlen, verstärkt auch auf qualitative Methoden der Kommunikation mit den Studierenden 
zu setzen und diese Ergebnisse zu dokumentieren. 

 

Studiengang 02: Cognitive Neuroscience 

Sachstand 

Siehe auch a) Studienübergreifende Aspekte. 

Da der Studiengang erstmals im Wintersemester 2026/2027 startet, liegen noch keine Evalua-
tionsergebnisse vor. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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3.6 Diversität, Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich (§ 15 MRVO) 

Evidenzen 

• Rahmenstudien- und -prüfungsordnung der MSB Medical School Berlin GmbH – Hoch-
schule für Gesundheit und Medizin, Fakultät Naturwissenschaften, Masterstudiengänge 
(Stand: 07.02.2019), 

• Profil, Leitbild und Ziele der MSB Medical School Berlin – Hochschule für Gesundheit und 
Medizin und der Leistungsbereiche Forschung, Versorgung und Transfer und Studium 
und Lehre (Stand: 18.02.2025) (Leitbild), 

• Gleichstellungs- und Diversitymanagementkonzept der MSB Medical School Berlin GmbH 
– Hochschule für Gesundheit und Medizin - fakultätsübergreifend - Stand: 05.12.2023 – 
(Gleichstellungs- und Diversitymanagementkonzept), 

• Selbstbericht zum konsekutiven Masterstudiengang „Arbeits- und Organisationspsycho-
logie“ (Selbstbericht), 

• Selbstbericht zum konsekutiven Masterstudiengang „Cognitive Neuroscience“ (Selbstbe-
richt). 

 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte  

Sachstand 

Die MSB verfügt über ein „Leitbild“ (Stand: 18.02.2025) und ein Gleichstellungs- und Diversityma-
nagementkonzept (Stand: 05.12.2023). Das Konzept analysiert als Ausgangslage die Ergebnisse 
der Gleichstellungsarbeit von 2017 bis 2022, beschreibt die Diversity Dimensionen und Strategien 
der Zielerfüllung von Gleichstellung und Diversity an der MSB (Geschlechtergerechtigkeit, Wert-
schätzung von Vielfalt, Familienfreundlichkeit), leitet daraus Zielformulierungen ab und kon-
zentriert diese auf einen Maßnahmenkatalog 2023 bis 2028. 

Die Sicherstellung von Gleichstellung, Diversität, Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsaus-
gleich wird von der MSB auf allen Entscheidungsebenen als umfassende Querschnittsaufgabe in 
Forschung, Lehre und Studium verstanden. Strategische Gleichstellungsziele der Hochschule 
sind: 

- die Etablierung von Chancengleichheit für alle als ein wichtiges Kriterium für die Weiter-
entwicklung der Hochschule, 

- die Förderung der Gleichstellung als umfassende Querschnittsaufgabe in Forschung, 
Lehre und Studium sowie auf allen Entscheidungsebenen der Hochschule, 

- Sicherung von Chancengleichheit in Abhängigkeit von den Rahmenbedingungen des All-
tags der Hochschule und deren stetigen Veränderungen, 

- Nutzung von aktuellen statistischen Daten zur Situation von Frauen an Universitäten und 
Hochschulen in Deutschland sowie Erkenntnisse und Empfehlungen zum Genderma-
nagement im Gleichstellungskonzept der Hochschule (zu den Details siehe Gleichstel-
lungs- und Diversitymanagementkonzept). 

Des Weiteren legt die Hochschule Wert auf die individuelle Anerkennung, Wertschätzung und 
Einbeziehung von Vielfalt in den Hochschulalltag. Die Hochschule wirkt auch darauf hin, allen 
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Studierenden und Mitarbeiter:innen, unabhängig von Geschlecht, Nationalität, ethnischer Her-
kunft, Religion, Weltanschauung, körperlicher Verfasstheit, der sexuellen Orientierung und der 
Identität ein diskriminierungs- und gewaltfreies Studien- und Arbeitsumfeld zu bieten. 

Die Regelungen zum Nachteilsausgleich von Studierenden mit Behinderung und chronischer 
Krankheit hinsichtlich zeitlicher und formaler Vorgaben im Studium sind in § 7 Abs. 4 der RPO 
beschrieben. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die MSB verfügt über ein Gleichstellungs- und Diversitymanagementkonzept und einen darauf 
bezogenen Maßnahmenkatalog für den Zeitraum 2023 bis 2028. Aus Sicht der Gutachter:innen 
wird dabei deutlich, dass die Hochschule alle für diesen Gegenstand relevanten Dimensionen 
abdeckt und sich der Entwicklungsbedarfe im Bereich Gleichstellung und Diversität bewusst ist 
und dafür adäquate Maßnahmen plant und umsetzt. Nach Einschätzung der Gutachter:innen 
setzt die Hochschule ihre Konzepte zur Geschlechtergerechtigkeit, zur Diversität und Förderung 
von Studierenden in besonderen Lebenslagen auf der Ebene ihrer Studiengänge um. 

Der Nachteilsausgleich von Studierenden mit Behinderung und chronischer Krankheit hinsichtlich 
zeitlicher und formaler Vorgaben im Studium und bei Prüfungen ist aus Sicht der Gutachter:innen 
in § 7 Abs. 4 der RPO für die beiden Masterstudiengänge angemessen geregelt. 

 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 01: Arbeits- und Organisationspsychologie 

Sachstand 

Siehe a) Studienübergreifende Aspekte. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Siehe a) Studienübergreifende Aspekte. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

Studiengang 02: Cognitive Neuroscience 

Sachstand 

Siehe a) Studienübergreifende Aspekte. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Siehe a) Studienübergreifende Aspekte. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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3.7 Hochschulische Kooperationen (§ 20 MRVO) 

Studiengangsübergreifende Aspekte 

Sachstand 

Siehe studiengangspezifische Aspekte 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 01: Arbeits- und Organisationspsychologie 

Sachstand 

Formale, mit schriftlichen Kooperationsverträgen geregelte Kooperationen mit hochschulischen 
Einrichtungen bestehen im Rahmen dieses Masterstudiengangs nicht. Das Kriterium ist somit 
nicht einschlägig. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

Studiengang 02: Cognitive Neuroscience 

Sachstand 

Laut Hochschule ist geplant, den Studiengang gemäß § 20 Abs. 1 Studienakkreditierungsverord-
nung Berlin perspektivisch in Kooperation mit der MSH Medical School Hamburg – University of 
Applied Sciences and Medical University durchzuführen. Die Kooperationsvereinbarung zur ge-
planten Kooperation befindet sich derzeit in der juristischen Klärung (siehe AOF). 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Gutachter:innen nehmen die Ankündigung der Hochschule zur Kenntnis. Die perspektivisch 
geplante Kooperation war jedoch kein Gegenstand der Akkreditierung. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist somit nicht relevant. 
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4 Begutachtungsverfahren 

4.1 Allgemeine Hinweise 

- Die Studierendenvertretung war im Sinne des § 24 Abs. 2 der Verordnung zur Regelung 
der Voraussetzungen und des Verfahrens der Studienakkreditierung im Land Berlin (Stu-
dienakkreditierungsverordnung Berlin – BlnStudAkkV) vom 16.09.2019 in der Fassung 
vom 27.03.2025 beteiligt (siehe Selbstbericht). 

- Das Verfahren wurde als Bündel der Studiengänge „Arbeits- und Organisationspsycholo-
gie“ (M.Sc.) und „Cognitive Neuroscience“ (M.Sc.) durchgeführt. 

 

4.2 Rechtliche Grundlagen 

- Studienakkreditierungsstaatsvertrag vom 12.06.2017, 
- Verordnung zur Regelung der Voraussetzungen und des Verfahrens der Studienakkredi-

tierung im Land Berlin (Studienakkreditierungsverordnung Berlin –BlnStudAkkV) vom 
16.09.2019 in der Fassung vom 27.03.2025. 

 

4.3 Gutachter:innengremium 

a) Hochschullehrer:innen und Vertreter:in der Berufspraxis 

Prof.in Dr. Nina Alexander, Philipps-Universität Marburg 

Prof.in Dr. Mona Garvert, Julius-Maximilians-Universität Würzburg 

Prof. Dr. Niclas Schaper, Universität Paderborn 

Prof.in Dr. Tabea Scheel, Europa-Universität Flensburg 

b) Studierende:r 

Charlotte Lorenz, Psychologische Hochschule Berlin 
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5 Datenblatt 

5.1 Daten zum Studiengang 

5.1.1 Studiengang 01: Arbeits- und Organisationspsychologie 

 

 
 

5.1.2 Studiengang 02: Cognitive Neuroscience 

Es liegen bislang keine Daten vor, da es sich um eine Konzeptakkreditierung handelt. 
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5.2 Daten zur Akkreditierung 

Vertragsschluss Hochschule – Agentur: 10.03.2026 

Eingang der Selbstdokumentation: MA „Arbeits- 
und Organisationspsychologie" 

30.01.2026 

Eingang der Selbstdokumentation: MA „Cognitive 
Neuroscience“ 

06.02.2026 

Zeitpunkt der Begehung: 06.05.2026 

Personengruppen, mit denen Gespräche geführt 
worden sind: 

Hochschulleitung (Geschäftsführerin, Rektor, 
Prorektorin Studium und Lehre, Prorektor For-
schung, Dekan Fakultät Naturwissenschaften, 
Studiengangkoordination „Arbeits- und Organi-
sationspsychologie“, Studiengangkoordination 
„Cognitive Science“, Wiss. Mitarbeiterin Strate-
gie Hochschulplanung, Wissenschaftsmanage-
ment und Akkreditierungsverfahren), Fakultäts-
leitung (Departmentleitung Psychologie, Pro-
fessor „Arbeits- und Organisationspsycholo-
gie“, Professor für Kognitive Neurowissenschaf-
ten, Professor für Neuropsychologie, Ge-
schäftsführerin, Wiss. Mitarbeiterin Strategie 
Hochschulplanung, Wissenschaftsmanage-
ment und Akkreditierungsverfahren), Pro-
grammverantwortliche und Lehrende (sieben 
Professor:innen, Laborleitung, Wiss. Mitarbei-
terin Strategie Hochschulplanung, Wissen-
schaftsmanagement und Akkreditierungsver-
fahren), fünf Studierende der Psychologie 

An räumlicher und sächlicher Ausstattung wurde 
besichtigt (optional, sofern fachlich angezeigt): 

Im Rahmen der Vor-Ort-Begehung haben die 
Gutachter:innen die Räumlichkeiten für die 
Lehre sowie die Labore besichtigt. 

 

5.2.1 Studiengang 01: „Arbeits- und Organisationspsychologie" 

Erstakkreditiert am: 10.12.2020 

Begutachtung durch Agentur: 

Von 10.12.2020 bis 30.09.2026 

AHPGS 

 

5.2.2 Studiengang 02: „Cognitive Neuroscience“ 

Trifft nicht zu, da Konzeptakkreditierung. 
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6 Glossar 

Akkreditierungsbericht Der Akkreditierungsbericht besteht aus dem von der Agentur 

erstellten Prüfbericht (zur Erfüllung der formalen Kriterien) und 

dem von dem Gutachtergremium erstellten Gutachten (zur Er-

füllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien). 

Akkreditierungsverfahren Das gesamte Verfahren von der Antragstellung der Hoch-

schule bei der Agentur bis zur Entscheidung durch den Akkre-

ditierungsrat (Begutachtungsverfahren + Antragsverfahren) 

Antragsverfahren Verfahren von der Antragstellung der Hochschule beim Akkre-

ditierungsrat bis zur Beschlussfassung durch den Akkreditie-

rungsrat 

Begutachtungsverfahren Verfahren von der Antragstellung der Hochschule bei einer 

Agentur bis zur Erstellung des fertigen Akkreditierungsberichts 

Gutachten Das Gutachten wird von der Gutachtergruppe erstellt und be-

wertet die Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien 

Internes Akkreditierungsverfahren Hochschulinternes Verfahren, in dem die Erfüllung der forma-

len und fachlich-inhaltlichen Kriterien auf Studiengangsebene 

durch eine systemakkreditierte Hochschule überprüft wird. 

MRVO Musterrechtsverordnung 

Prüfbericht Der Prüfbericht wird von der Agentur erstellt und bewertet die 

Erfüllung der formalen Kriterien 

Reakkreditierung Erneute Akkreditierung, die auf eine vorangegangene Erst- 

oder Reakkreditierung folgt. 

StAkkrStV Studienakkreditierungsstaatsvertrag 
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